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Abend - Ausgabe

und die Virtuosität feiert überall ihre Orgien auf Kosten
der eigentlichen Lebens - Interessen der Kunst . — Durch die

alle Entfernungen aufhebenden modernen Verkehrsmittel

ist es zur Möglichkeit und damit zum Vedürfniß ge¬
worden , große Sänger und Instrumentalisten als Ge¬

meingut der ganzen Welt zu betrachten , sodaß die¬

selben heute in Paris , vorgestern in Petersburg und über¬

morgen in Wien oder London konzcrtiren können , ohne daß
darüber ein Wort verloren wird . Das versteht sich eben

heute ganz von selbst . Gewiß hat schon dieses Jagen der

modernen „ fahrenden Leute " durch die Welt sein Bedenk¬

liches , sofern es ein liebevolles Aufgehen des Künstlers in

seine Aufgabe und noch mehr ein wahrhaft pietätvolles

Genießen der Kunstwerke ernstlich in Frage stellt ; denn der

Virtuose lernt gar zu bald , sich auf das zu beschränken ,
was ihm besonders gut „ liegt

" und erfahrungsgemäß „ zieht
"

;
er darf ohne Gefahr sein Repertoire so einseitig gestalten ,
wie es ihm beliebt , da er nur in größeren Zwischen¬
räumen an demselben Orte begehrt wird . Die Zuhörerschaft
aber hat es immer in erster Linie mit dem Virtuosen zu

thun , wie er es macht und was er anders macht als

Andere ; sie läßt sich sogar gefallen , daß dasselbe Werk ihm

in derselben Saison von so und so vielen Meistern ver¬

arbeitet wird . — Deshalb sind die seit Jahrzehnten laut

werdenden Klagen über das Ueberwuchern des Virtuosen -

thums nur allzu berechtigt . Einsichtige Dirigenten haben das

damit drohende Unheil schon lange dadurch bekämpft , daß

sie Solistenkonzerte und intimere Symphonie - oder Kammer¬

musik - Konzerte auseinanderzuhalten suchten , oder wenigstens

das Konzert in eine den Solisten geopferte und eine dem

ernsten pietätvollen Musiziren reservirte Hälfte zerlegten .

Sie mögen dabei manchmal üble Erfahrungen gemacht

haben , sofern sie erleben mußten , daß die Konzerte ohne

Solisten leer blieben oder die von Solisten frei gehaltene

Hälfte des Konzerts zum bequemen Vorwande späteren
Kommens oder früheren Gehens genommen wurde — kurz ,
es scheint , daß das Mittel nicht mehr hilft ; Dirigenten und

Konzertvorstände geben den Kampf auf und werfen sich dem

Teufel Virtuosenthum widerstandslos in die Arme . So ist
es denn heute dahin gekommen , daß man nicht mehr

Einzelvirtuosen hören und sehen will , sondern lieber gleich
Virtuosen - Ensembles und Ensemble - Virtuosen . Wir stehen
nun im Zeichen der reisenden Kapellen , reisenden Chöre
und der geborgten Kapellmeister . Wenn es schon
bedauerlich ist , daß der abnehmende Sinn für feinere

Hausmusik die Pflege der Kammermusik so weit hat ver¬
kümmern lassen , daß nur noch reisende Quartette allererster
Qualität vermöge des ihnen vorausgehenden Rufes ( d . h .
einer geschickt inscenirten Reklame ) Aussicht haben , einen

Saal zu füllen , so ist es gewiß noch bedauerlicher , daß

wohlhabende Städte sich bei Bedarf lieber eine renommirte

auswärtige Kapelle kommen lassen , als daß sie sich ernsthaft
die Hebung der lokalen Leistungen angelegen sein lassen .
Den empfindlichsten Stoß erhält aber der letzte Rest einer

gesunden natürlichen Entwickelung der Mufikverhältnisse
durch die neuestens aufgekommene Unsitte des Reisens
der Kapellmeister . Durch dieses Hinstcllen eines

Fremden , eines Dirigir - Virtuosen , an den Platz des ein¬

heimischen Leiters wird das Ansehen des Letzteren in einer

gar nicht wieder gut zu machenden Weise untergraben . Denn

dieErfahrung lehrt,daßdieunzuftiedenenElementesdiees immer

und überall giebt ) sich bei solchen Gelegenheiten besonders
breit machen und geradezu etwas darin suchen , daß die Leistungen
unter einem auswärtigen Dirigenten bester , glänzender , be¬

stechender ausfallen als unter dem einheimischen . Ueberhanpt
pflegt aber das Ausnahmsweise der Situation die Leistungs -

Wir könne » auf die zahlreichen Einzeltabellen , mit denen der
Verfasser sein« Ansichten zu begründen sucht , nicht näher eingehe » .
Sie scheinen uns allerdings die auf den ersten Blick etwas über¬
raschenden Vcrmuthungen , als solche bezeichnet sie der Verfasser
selbst , zu rechtfertige » . Wirkliche Klarheit kann aber erst eine ein¬
gehendere , über längere Zeiträume und zahlreichere Städte sich er¬
streckende Untersuchung bringen . Für die wichtige Zeit vor 1880
werden die dazu nöthige » Unterlagen wohl nicht iu beschaffen sein .
Aber für die folgenden Jahre wird die preußisch « Statistik wichtiges
Material liefern . Das Eine läßt sich allerdings schon auf Grund des
bearbeiteten Materials sagen : Eine Aufsaugung des Mittel¬
standes läßt sich au « der Statistik der Einkommen¬
steuer nicht Nachweisen . — Die untersten Stcuerstufcn nehmen
ab und die Mittelstusen zwischen den niedrigen und höheren Ein¬
kommen nehmen erheblich zu . △

Samburg ( 1892 ) 310,9 , Dresden 355,6 , Leipzig 378,5 , Chemnitz 319,3 .
in ähnlicher , aber nicht ganz so starkes Wachsthnm beobachten wir

in der dritten Gruppe .
Die wichtigste Gruppe für unsere Frage ist aber die vierte von

2500 — 6000 Mk . Ihr gehörten im Jahre 1880 von 1000 Ab -

geschätztcii noch an : in Braunschweig 100,4 , in Dresden 108,0 , in
Leipzig 104,8 , in Chemnitz 86,0 , in Hamburg (1884 ) 97,7 . Diese
relative Zahl fiel aber bei Braunschweig in je zwei Jahren in
folgendem Verhältniß : 97,2 , 90,9 , 85,5 , 84,1 , 82,4 , dis sie im Jahre
1894 den Stand von 78,5 , im Jahre 1895 den Stand von 75,3
erreichte . Sie ist also in 15 Jahren um ein volles Viertel gefalle » .
In Dresden bewegte sich dieselbe Ziffer folgeiiderniaßen : 108,0
( 1880 ), 102,2 , 101,7 , 101,0 , 97,3 , 96,3 , 97,0 , 95,8 ( 1894 ) ,
in Leipzig : 104,8 ( 1880 ) , 105,4 , 105,1 , 105,5 , 107,7 , 89,5 ,
86,5 , 91,4 , in Chemnitz : 86,0 ( 1880 ) , 76,5 , 75,9 , 78,1 ,
77,1 , 78,2 , 84,0 , 84,6 . Umgekehrt war die Entwickelung in
Hamburg ; die Zahl stieg hier von 97,7 im Jahre 1881 fast stetig
auf 110,0 im Jahre 1892 . Der Verfasser bemerkt hierzu Folgendes :
Wir bemerken hier eine auffallende Verschiedenheit in den beobachteten
Städten . Am günstigsten stehen Chemnitz und Hamburg . Hamburg
zeigt nach einem geringfügigen Sinken im Jahre 1884 ein lang¬
sames , aber stetiges Steigen . Chemnitz verzeichnet in den
Jahren 1882 bi « 1888 eine starke Abnahme . Von da an aber steigt
die Bedeutung dieser Gruppe fortwährend . Gingen wir von der
Ziffer de « Jahres 1884 au « , so würden wir sogar eine fast
ebenso starke Zunahme erhalten , als sie Hamburg aufznweiscn
hat . Aber hier kann nicht die Entwickelung des Handels die
Ursache stin . Wir tverdcn vielmehr mit Nothwendigkcit daraus
hingewiesen , die Ursache dieser Zunahme in der Entwickelung der
Großindustrie zu suchen . Hamburg und Cheninitz , die Stadt des
Großhandel « und der Großindustrie , haben in den letzten 15Jahren
kaum eine nennen « werthe Verminderung der mittleren Steuerstnscn
erfahren . Fürwahr eine Jllnstration der Marxschen „ Geschichts -
Philosophie

"
, wie sie bezeichnender nicht gedacht werden kann ! Der

Vcrsaffer schiebt dann weiter die Ursache der Abnahme dieser Klassen
in Leipzig der Eingemeindung der Arbeitervorstädte zu , die einen
Vergleich unmöglich mack >e . Für Braunschweig findet er den Haupt¬
grund der auffallenden Abnahme darin , daß hier infolge der mangel¬
haften Vcrkehrrverhältniiie sich eine der Bedeutung des Platzes ent¬
sprechende Großindustrie nicht bilden konnte .

Der Verfasser macht dann ferner ans die gewaltige Verbesserung
aufmerksam , die sich in der Lage gerade der unteren Eiukommens -
schichten zu erkenne » giebt . Die Bedeutung der bereit « erwähnten
Zahlen der ersten Gruppe wird noch dadurch gesteigert , daß zu
gleicher Zeit auch eine sehr beträchtlirtie Zunahme der Steuerzahler
int Verhältniß zur Gesammtbevölkerung stattgefnudcn hat . Und
diese Vermehrung , die wohl hauptsächlich der zunehmenden Frauen¬
arbeit zitznschrciden ist , kommt hauptsächlich den unteren Klasse » zu
gute . Abgesehen also davon , daß die relative Zahl der Steuer¬
zahler der untersten Klasse abgeuomuien hat , bat auch ein solcher
Steuerzahler heute weit weniger Angehörige zu versorge » , als vor
15 Jahren . Auf einen Steuerzahler mit mehr al « 600 Mk . Ein¬
kommen kamen nämlich im Jahre 1880 Personen überhaupt : in
Braunschweig 3,87 , in Leipzig 3,35 , in Dresden 3,47 , in Chemnitz
4 .84 , in Hamburg ( 1882 ) 4,52 . Im Jahre 1892 war aber das Ver -
hältniß nur noch : in Brannichiveig 3,18 , in Leipzig 3,25 , in Dresden
( 1890 ) 2,57 , in Chemnitz ( 1890 ) 3,56 .

Zum Schluß wird da « Ergcbniß in folgenden Sätzen znsammen -

gefaßt : Unwillkürlich drängt sich » ns das Bild auf , als ob diese
ganze kompakte Maffe der Einkommen unter 2500 Mk ., die überall
mehr al « */e sämmtlicher Steuerzahler ansmachcn , in dem
beobachteten Zeitraum in langsamen Vorwärtsschieben begriffe »
gewesei , sei . Immer geringer wird die Bedeutung der unlerstcn
Steucrstnfen , immer mehr Fabrikarbeiter ( wenn wir einmal von den
Verhältnissen der Großindustrie ansgehcn ) schieben sich in die zweite ,
immer mehr der gelernten Arbeiter und Vorarbeiter iu die dritte
vor , und vielleicht ist die Zeit nicht mehr fern , wo diese von der
Großindustrie erzeugte Elite der Arbeiter auch in die vierte Gruppe
von 2500 — 6000 Mk . aufsteigt und wo sich somit diese angeblichen
Vernichter des Mittelstandes in ihr Gegentheil verwandeln : in einen
neuen Mittelstand . Mil der Hegclschen Philosophie würde sich auch
das erklären lassen .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit br -

gonncu werden .

( Nachdruck verboten .)

Das moderne Kapeümeisteethnm .

Von Univerfilätsdozeut Dr . Hugo Riemann . * )

Das Zeitalter der Eisenbahnen und der Telegraphen hat

W » ch das musikalische Kunstgetriebe in ganz neue Bahnen

| | | dtitet ; auch im Konzertsaale wird fin de siede mit Dampf
und Elektrieität gearbeitet . Wie ein schönes Märchen klingt

| =Ne - Erzählung von einer Zeit , in welcher Dilettant und

Wer Musikkenner noch synonyme Begriffe waren . Wie
i jämmerlich nimmt sich im Salon unser heutiges Klavier -

e Kklimper und süßliches Romanzensingen ohne Stimmen¬

schulung gegenüber jenem gediegenen häuslichen Musi -

zwen aus , für welches Haydn , Boecherini , Mozart ,
Beelhoven ihre herrlichen Kammermusikwerke schufen ,

OI -- geschweige » einer Zeit , für welche die a capella -

f Quartette eines Senfl , Hofhaimer , Orlando Lasso , Haßler
v Hausmusik waren . Denn das heute herrschende Institut der

„Abonnemeutskonzerte ist bis auf wenige Ausnahmen , welche
ENe Regel nur bestätigen , eine Errungenschaft des 19 . Jahr -

Mdnderts . Aber die heutige Konzert - Wuth ist auch der

Ijyften Hälfte und Mitte unseres Jahrhunderts fremd ; sie
M so recht eigentlich charakteristisch für das letzte Viertel

Jahrhunderts . Das Interesse für Hausmusik stirbt

MÄmählich ganz ab und die Anforderungen an die

: Leistungen der professionellen Konzerte werden immer mehr
Mb die Höhe geschraubt , wenigstens in Bezug auf alles
' Quantitative : die Orchester können nicht stark genug besetzt ,
5 die auftretenden Solisten nicht berühmt genug sein , die auf «

MMführenden Werke müssen an die Spieler und Sänger die

^ denkbar größten Anforderungen stellen ; betäubender Voll -

Lang , verblüffende Technik , das sind jetzt die Losungsworte

*) iu Leipzig , früher in Wiesbaden .

Me mittleren Klössen der Einkommensteuer
in rinigrn deutschen Großstädten seit 15 Intzron .

Nach der fozialdemokratischen Doktrin sind Meinbürger nud
Bauern dem Unlergana verfalle » . „ Versinkende Mittelschichten "

nennt sie da « Erfurter Programm . Sic werde » zwischen den beide »
Mühlsteinen des Großkapitalismus auf der einen und de « Prolc -

L tariats auf der andere » Seite zermalmt . Läßt sich in unserer
Wirthschaftso rganisation diese Tendenz wirklich »aebiveffen , wonach
fich die Gesellschaft immer mehr in die beiden Klasse » der Groß -

kapitalisten und de « Proletariat « zu zerspalten strebt ? De » Mangel
: der Beweise sucht die Sozialdemokratie hier durch folgenden Schluß
■

z» ersetzen : Es ist bewiese » , daß der kapitalistische Großbetrieb dem
Neindetrieb überlege » ist , folglich muß er ihn mit der Zeit ver -
chchtcn . Der Kleinbetrieb ist cs aber gerade , der den Miltelstaud
charakterisirt . In dem erste » dieser Sätze liegt unzweifelhaft etwa «
RirAige « , obgleich erz . B . für die Lairdwirthschast nicht ganz zutrifft .
Aber auch in dem zweiten ?

In einer Gesellschaft , die von allen Klaffenprivilegieu frei ist ,
[ bestimmen in erster Linie der Besitz und das Einkommen darüber ,
r Welcher Gesellschaftsklasse der Einzelne angehört . In unscier heutigen
" Hefcllschaftsordnung kann man im Mittclstande vernünftiger Weise

nur noch den Stand sehen , der zwischen de » höchste » und den
niedrigste » Einkommen eine gewisse Mitte hält , eine Mitte , die dem
Imxfänger des Eiukonmiene ei » auskömmliches Leben sichert , ohne
ihm gerade die Möglichkeit zur Befriedigung kostspieliger Lieb -

L hadcreien zu gewähre » . Läßt sich bei unserem heniige » Mittel¬
stände , in diesem Sinne genommen , eine relative oder gar eine
absolute Abnahme Nachweise » ?

Uebcr dieses Thema ist ueuerdings in Schmollers Jahrbücher »
eine Arbeit des Assessors Dr . Wilhelm Böhmert erschiene » , die in
den fünf Städten Braunschweig , Hamburg , Leipzig , Dresden und
Chemnitz an der Hand der Einkommensteuer - Statistik die Ent¬
wickelung der mittleren Klassen seit 1880 zu verfolgen sucht . Vor
einiger Zeit hat eine ähnliche Untersuchung Über da « gesammte
Königreich Sachsen einen erregten Meinungsaustausch hervorgerufen ,
hier wird versucht , den behaupteten Prozeß der kapitalistffchcn Auf¬
saugung an seiner eigentlichste » Stätte , in de » industriellen Groß¬
städten , zu studire » . Die fünf Städte sind gewählt , weil für sie
vergleichbare « historische « Material vorliegt , was bei den preußischen
Städten nicht der Fall ist .

Der Verfasser theilt die Einkommen in 5 Gruppen ein , die erste
; von 600 —800 , die zweite von 900 — 1200 , die dritte von mehr al «
E 1200 — 2500 , die vierte von 2500 — 6000 , die fünfte von mehr al «
t ' 6000 Mk . Z » dieser Eintheilung ist der Vcrsaffer dadurch gelangt ,

daß er von vornherein festznstellen versuchte , bei welche » Klassen , die
man allenfalls als mittlere bezeichnen könne , eine absolute oder
relative Abnahme der eingeschätzten Personen enigetrcteu sei . Die «
hatte sich besonders auffallend iu Braunschweig bei den Steuer -
ftusen von 2100 — 6000 Mk ., ferner in den sächsischen Großstädten
bei den Stcuerstufeu von 2500 — 6300 , in Dresden bi « 9600 Mk .

_ gezeigt . Hierdurch wurde zuerst die Gruppe von 2500 — 6000 Mk .
« stimmt und von dort nach unten zu wurden sodann noch 3 weitere
Stufe » hiuzugefiigt . Die Gruppe über 6000 Mk . sollte mir zur
Ergänzung diene » , da eine besondere Untersuchung der höchsten
Klassen nicht beabsichtigt wurde .

Von diesen Gruppen hat in allen behandelten Städten die erste ,
also die der niedrigsten Emkommen von 600 — 800 Mk ., stark ab -

_ genommen . Noch im Jahre 1880 gehörten von 1000 Steuerzahlern
dieser Gruppe an : in Braunschweig 447,2 , in Hamburg ( 1889 )
410,7 , in Dresden 439,2 , in Leipzig 400,3 , in Chemnitz 448,2 ; int

< Jahre 1894 waren es nur noch : in Braunschweig 426,0 , in Ham¬
burg (1892 ) 282,8 , in Dresden 317,1 , in Leipzig 267,5 , in Cbenmitz
354,1 . Umgekehrt hat die zweite Gruppe von 900 — 1200 Mk ., wie

jr eit dritte von 1200 — 2500 Mk . erheblich angenommen . Der zweiten
=■

'
« hörten 1889 au : in Braunschweig 260,1 , iu Hamburg ( 1884 )

h 242,5 , in Dresden 238,6 , in Leipzig 258,9 , in Chemnitz 267,9 ;
; 1894 aber war da « Verhältniß folgendes : Braunschweig 294,2 ,

Deutsches Keich .
* Kos - und Personul - Nachrichten . Die „ Nordd . Allgem .

Ztg .
" schreibt : Daß Herr v . Wißmann auf den Posten de «

Gouverneurs von Deutsch -Ostasrika nicht mehr znrückkchren wird ,
jst dem Vcrttehmen » ach nunmehr höchst wahrscheinlich geworden .

* Kerlin , 29 . October . Die im Rcichsamt des Innern ab «

gehaltene Konferenz bezüglich der Ansführnngen des Börsengesetzes
Hal vorgestern Nachmittag die Berathnngen über alle Fragen , an
betten der BundeSrath und die Laudesregieruuge » mitwirkten , ge¬
schlossen . Die Berathnngen haben in dem Ergebniß gegipfelt , daß
die Vorbereitungen für die Att « führnng de « Börsengesetzes nunmehr
getroffen worden sind . Die Einberufung deL provisorischen Börscn -

anSschusseS steht , der „ Post
"

zufolge , unmittelbar bevor . Der
Bundesrath wird sich schon in seiner heutigen Sitzung mit dieser
Angelegenheit beschäftigen .

Der „ Rcichsanzeiger "
veröffentlicht eine Verordnung vom

26 . Oct ober , wonach die beiden Häuser de « preußifeheu Landtag «
auf bett 20 . November einberufen werden .

Einem Rundschreiben des Kultusministers vom 16 . d . M . zu¬
folge erhalten künftig die S e m iita r - Zögli nge nach bestattdeiier
Abgaiigsprüsling ei » Zeugniß , auf Grund dessen sie die Berechtigung
zum einjäh rig - f reiwilligen Dienst nachstichcn können .

Ende dieses oder Anfang nächste » Monats wird der rnsfische
Wirkliche Staatsrath Timirjascw iu Berlin eintreffen , um au den
Verhandlungen , betreffend die deutsch - rttssifchett Grenz -
uub Schutzzoll - Schwierigkeiten , theilzunehmen .

In der Stadtverorbneten - Versammlung ist ein Dringt ich -
keitsantrag cingebrncht worben , den Magistrat zu ersricheu , beim
Polizcipräsibium daraus zu bringen , daß die gegenwärtigen Ein¬
richtungen der Kriminalpolizei und des Nachtwacht¬
wesens einer eingehenden Prüfung und erforderlichenfalls einer
Verbesserung unterzogen werden , wie die « den Sicherheits -
bedürfuisscn der Berliner Bürgerschaft und den außerordentlich
hohe » Auswendungett der Gemeinde für Polizeizweckc entspreche .

* 3 « de » GitthiiUmtgen der Knmburger Nachrichte » .
Im Anschluß nu die vorgestrige Erklärung des „ Reichkanzeigers

" be¬
merkt die „ Post "

, daß , falls jene Hamburger Enthüllungen mit dem
Fürsten Bismarck zusamtnenhättgen sollten , dieselbe » nicht ans rach¬
süchtiger Gesinnung gegen de » Grafen Caprivi erfolgt sind . Jeden¬
falls sei der Artikel der „ Hamburger Nachrichten " nur zu bedauern ;
er habe geschadet nach innen und nach außen , sachlich und persönlich .
ES sei zu wünschen , daß die Erklärung des „ Reichsanzeigcrs " den
diesbezüglichen Erörterniigen nunmehr ein Ende gesetzt haben möge .
— I » der gestrige » Morgen -Ausgabe der „ Hamb . Nachr . " wird die
Erklärung des „ Neichsanz .

" mit dem Bemerken abgedruckt : „ Wir dürften
wohl » och Gelegenheit haben , ans diese Angelegenheitzurückzukammen l"

Das Blatt glaubt , daß die geifern von uns mitgetheilte Darstellung
der „ Wiener Neuen Fr . Presse " über die NeutraIität « °Vcrhältnisse
und Caprivi « Zurücktveisung der Erneuerung durch Schuwalow de »
Verhältnissen entspreche . Da « Blatt verschweigt übrigens , ob
Bismarck der Urheber der Neiitralitäts - Enthüllungeu ist , druckt
aber ohne Widerspruch die zahlreichen Preßstimmen ab , die dies be¬
haupten . — Der Hamburger Korrespondent der „ Frankf . Ztg .

" hört
bestimmt , daß Dr . Chrysander an den Reichskanzler telegraphirte ,
Bismarck stehe den nenesten Enthüllungen völlig fern .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclume « die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,
für Auswärts 76 Pfg .

ci HttttnltmK für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittag « , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später ringcreichter Anzeigen zur
Ule nächsterscheinenden Ausgabe wird keime Sewätzr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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* Rundschau im Reiche . Das Reichsgericht verhandelte
gestern über den Stolper Bernsteinprozeh , in welchem
der Bernstciiiwaaren - Fabrikant Westphal von der Anklage der wissent¬
lich falschen Anschuldigung und Verleumdung des Geheimen
Kommerzicnraths Becker in Königsberg und verschiedener Staats¬
beamten freigesprochen wurde . Die vom Staatsanwalt und vom
Nebenkläger Komuierzicnrath Becker eingelegte Revision wurde ver¬
worfen .

Anschließend an obige Ausführungen des angesehenen Musik - |
schriststrliers mag die Mittheiluug vonJntercfle sein , daß ein junger
Künstler in Friedberg , Herr Karl Schmidt , soeben in der Leipzigs
Mnsikzeitimg „ Chorgesang

" eine Reihe von Aussätzen veröffcnÜ « W
hat , die sich mit der Frage des Auswendigspielens un » 3
Au » wendigdirigi re ns beschäftigen , — eine Frage , die schon .
oft erörtert und durch sehr entgegengesetzte Meinungsäußerungen :
beantwortet wurde . Herr Schmidt , seinerseits ein eifriger Gegner :

jenes Virtnosenthums , da » mit wenigen auswendig gclerute » 4
Kompositionen von Stadt zu Stadt zieht , faßt seine sachlichGI
und einleuchtend begründeten Aussührungen in folgenden ThejiMW
zusammen :

Das Answendigspitlen gröberer Kompositionen , besonder » der ।
mit Orchester begleiteten , durch Instrumental - Solisten ist überflüssiS -' J

1 . Weil man eine Komposition , ohne sie vollkommen auswendig
zu können , dennoch frei und ungehindert und mit erhöhter Sichel ' M
heil vortragen kann .
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selbe Henle kaum mehr von Belang , da die Zahl der aus¬

wendig Dirigirenden so gewachsen ist , daß damit nicht mehr

imponirt wird ; es ist nur allzu begreiflich , daß auch gute

Musiker alter Schule sich haben verleiten lassen , den Beweis

anzutreten , daß sie dergleichen auch können — eine rechte

Thorheit : denn im Grunde ist die Notirung des Werkes

doch nur ein Mittel , den Dirigenten auch äußerlich am

Werk selbst festznhalten , während der auswendig Dirigirende

im Verlauf der Aufführung nur zu leicht gelegentlich mit

seinen Augen anderswo hängen bleibt .
Was den zweiten Punkt anbelangt , so hat man wohl

versucht , N . Wagner verantwortlich zu machen für das

Bestreben , alte Traditionen der Temponahme über den

Hausen zu werfen — mit Unrecht I Denn es ist immer

noch zweierlei , ob ein Meister wie Wagner gegen einzelne

Verlotterungen auftritt und versucht , dem Kunstwerk

zu seinem guten Rechte zu verhelfen , oder ob ein

„ Moderner " mit dem Vorsatz an das Pult tritt , „ dafür

zu sorgen , daß die Zuhörer das alte liebe Werk nicht

wieder erkennen sollen
"

. Zu den wesentlichsten Eigen¬

schaften eines modernen Kapellmeisters gehört aber auch ,

daß er die Programme zeitgemäß umgestaltet , d . h . das

Publikum in die höheren Kunstsphären eines Liszt , Berlioz ,

Richard Strauß und der verwandten Russen , Czechen rc .

einfnhrt , welche ihm zur Entfaltung seiner koloristischen

und Rubatokünste die erwünschteste Gelegenheit geben und

gegen etwaige Mißgriffe viel weniger empfindlich sind , als

etwa ein altbekanntes durchsichtig organisirtes Werk von

Mozart oder Beethoven .

So sieht der moderne Kapellmeister aus , welcher bie

Säle füllt und auch den blafirtesten Hörer auzieht , den ,

welcher von dem erhabensten Meisterwerk chnisch sagt : „ Das

Werk selbst kenne ich so genau , daß es mich gar nicht mehr

fähigkeit über das gewöhnliche Niveau zu heben , und die

Folge derartiger Festivals unter Leitung des berühmten

Herrn Generalmusikdirektors oder Hofkapellmeisters Soundso

ist alle Mal ein merkliches Verblassen der Leistungen des

zewohuten Dirigenten , daher ein Abnehmen des Interesses

für denselben , Verlangen nach einem Personalwechsel , der

gewöhnlich aus dem Regen in die Traufe führt ( was sich

natürlich erst nach einiger Zeit herausstellt ) , in Summa ein

Ueberhandnehmen von Nervositäten aller Art , wie sie unserm

Zeitalter nur allzu angemessen sind .

Aber worin liegt denn eigentlich der Zauber dieser

neuesten Spezies von Virtuosen , der Taklstock - Virtuoseu ?

denn das darf man sich ja nicht verhehlen : es ist nicht nur

die - Sucht , einen Anderen an dem Pulte zu sehen , was

diese neueste Unsitte gezeitigt hat ; vielmehr hat sich that -

sächlich im Kapellmeisterthum ein das Interesse , die Neugier

fesselnder neuer Zweig entwickelt , der mit nichts Anderem

verglichen werden kann als mit dem ausgesprochenen

Virtuosenthum der Spieler und Sänger . Nun , die

Sache ist einfach genug : erstens dirigirt der moderne

Kapellmeister stets auswendig , zum handgreiflichen

Beweise , daß er das zu dirigirende Werk ganz anders kennt

al « der alte gute Dirigent von ehedem ; zweitens nimmt

der moderne Dirigent andere Tempi als die herkömm¬

lichen , mögen dieselben auch den Willen des Komponisten

znr Grundlage haben ; drittens spitzt der moderne Kapell¬

meister die Wirkung der Werke auf eine Anzahl

besonderer Klangeffekte zu , seien es die eines nieder¬

schmetternden Fortissimo oder aber die eines berückenden

Pianissimo ; viertens ist der moderne Kapellmeister

nebenbei Mimiker und bringt,den Verlauf des Tonstücks

in überzeugender Weise durch seine Gestikulationen zur

Anschauung . Was den erste » Punkt anlangt , so ist der -

Ansland .
* Oesterreich - Ungarn . Ans Budapest , 28 . October ,

wird gkiiikldtt : Bisher find über 100 Wahlresultate bekannt , davon
80 Liberale . Von verschiedenen Orten werden Wahl - Excesse ge¬
meldet . Aus Thrnau ist eine Depescheeingelaufen , welche scststellt ,
daß dort keine konstitutionelle Wahl stattfinde , sondern ein revo¬
lutionärer Neligiouskrieg herrsche .

* Frankreich . Der „ Temps "
bespricht in einem Leitartikel

die Enthüllungen der „ Hamb . Nacht ." und meint , dieselben
liefen nur auf einen persönlichen Racheakt des Exkanzlers gegen
feinen Nachfolger hinaus . Bismarck habe mit verschränkieu Armen
zilsehen müssen , wie sein diplomatisches Werk erschüttert wurde . Er
habe deshalb die ganze Verantwortung auf seinen Nachfolger über¬
tragen müssen . Das Blatt meint schließlich , der Dreibund werde
dieses Ereigmß überdaneru .

* Türkei . Die von Seiten der Negierung verbreiteten Gerüchte ,
daß 60 aus dem Ausland nach Köustautiuopel gekommene
Armenier das muhammedauische Stadtviertel in Brand stecken
wolle » , ruft in Konstantinopel natürlich große Erregmig hervor , die
noch dadurch gesteigert wird , daß die Polizei wieder Massen -
verhaftnugen unter den Armeniern voruimmt und große Sicherheits -
Maßregeln trifft .

* Amerika . Herbert Bismarck pnblizirt eine Erklärung ,
daß fein Later den neulichen Brief zur Währungsfrage erst » ach
gründlichem Studium der Währungssrage geschrieben habe . Fürst
Bismarck sei der Ansicht , die Politik der amerikanische » Silber¬
männer sei nicht revolutionär , sonder » im Jntereffe des Gemeinwohls .

intercssirt ; ich gehe nur ins Konzert , um zu sehen , was |
X . A . daraus macht ! "

So steht es heute ; die Aussichten wären trübe , wenn sich I
nicht gleichzeitig die unausbleibliche Reaktion vorbereitete , io J
einer immer tiefer gehenden Strömung , welche der Wieder » |
erschließung der musikalischen Kunstschätze vergangener Jahr » |
Hunderte gilt . Auf diesem Felde ist freilich für den moderne » i

Kapellmeister wenig zu holen , und nur mit saurer Miene bequemt J

er sich auch , die ganz alten Herren auf den Programme » ]
erscheinen zu lassen . Die Musik genießende Welt aber wird |
sich , je mehr die rückwärts schauende Thätigkeit unser « |
Forscher und Herausgeber ( hier spricht der verehrte Herr |
Verfasser pro domo . D . R .) praktische Folgen hat , aus j
diesem unversiegbaren Jungbrunnen wieder gesund trinken 1

und der die zweite Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts 3

beherrschenden Virtuosität wieder den Rücken wend « . 1

Darüber ein anderes Mal mehr .

während Nachfragen im Theater - Bureau einlanfen , ob nicht noch
eine Aufführung stattslnde . — ES hat sich daher die Direktion ent¬
schlossen , am Freitag Abend zum unbedingt letzten Mal „ Die
offizielle Frau

"
znr Darstellung zu bringen , was hier und auswärts

mit Freuden begrüßt werden dürfte . — Das Deutsche Theater in
Berlin hatte feiner Zeit mit dem hier Samstag in Scene gehenden
Schauspiel „ Liebelei " feinen größten Erfolg . Die Poeste , die ans
den feinen Stimmungen des Stückes spricht , wird auch hier sicher
den Hörer entzücken . Fran Direktor

'
Rauch wird in der warm

empfundene » Nolle der Christine zum zweiten Male debütireu .
A .H . , ,Die Bewegung deo Jahves 1848 in Nastan "

lautete das Thema eines vom „ Verein für Nassauische
Alterthumskuude und Geschichtsforschung

"
gestern

Abend im Restaurant „Tivoli " ( Lnisenstraße 2 ) veranstalteten
Vortrags des Herrn Majors Kolb . Nachdem Redner zunächst
einen allgemeinen Ueberblick über die Situation des Jahres 1848
in ganz Deutschland gegeben hatte , ging er des Näheren auf die
damaligen Vorgänge in Nassau ein . Die Februar - Revolution in
Frankreich hatte bei uns das Signal zur Nachahnmng gegeben .
Eine Anzahl Nädelssührer suchte durch Verbreitung von Broschüren
und Flugblälteru das Interesse für Politik zn erwecken und
so den Bode » für eine Revolution vorznbereiten . In der
„ Stadt Fraicksurt " und in de » „ Vier Jahreszeiten fanden
große Volksversammlnngen statt , in denen die Forderungen ,
wie Eiiiigling der denlschen Stämme , allgemeine Volksbewaffnung ,
unbedingte Preßfreiheit , Einbernsung eines deutschen Parlametits ,
Beseitigung aller Beengungen der Religionsfreiheit zc. 2c., formulirt
wurden . 2000 Gewehre wurden an die Bürger vertheilt . Aber die
ernste Zeit entbehrte nicht des Hmnors , so soll z . B . ein Bauer , der
gefragt wurde , ob er denn wüßte , was mit der Forderung
„ unbedingte Preßfreiheit " gemeint sei , geantwortet haben : „ Das
weiß ich iiit , awwer hciwwe misse mersch ( Das weiß ich nicht , aber
haben müssen wir ' s ) ." Die Bewegung nahm immer mehr zu . Um
die Gerüchte , daß der Herzog mit einer Trnppeumacht kommen und
die sämmtlicheii Forderungen verweigern würde , zu zerstreuen ,
machten die Führer dem Volke bekannt , daß dies bei der hoch¬
herzigen Gesinnung des Herzogs nicht möglich fei . Durch Auf¬
reizungen aller Art wurde eine große Unordnung im Lande herbei -

Srt . Schließlich leistete die verwittwete Herzogin Panline Biirg -
bafür , daß der Herzog alle Forderungen bewillige » würde .

Nun erschien denn auch der Herzog und begab sich zum Schloß , nui
vom Balkon herab dem auf dem Marktplatz versammelten Volke
feierlich mitzutheilen , daß sämmtliche Forderungen genehmigt seien .
Der iiaffauische Fürst war auch der erste , der bei den anderen
Fürsten auf die Schaffung des geforderten Parlaments drang .
Jetzt ging der Sturm erst recht los . Das neue Vereinsgesetz ver¬
anlaßte die Bürger , große Sitzungen mit endlosen Debalteii zu ver¬
anstalte » , und in der Kammer ging es stets sehr stürmisch her . Die
nun genehmigtePreßfreiheitwar die Ursache , daß eine Menge politischer
Tageszeitungen begründet wurde , in Wiesbaden tauchten plötzlich fünf
solcher Zeitungen auf , der kleinen Blättchen in Nassau überhaupt
gar nicht zu gedenken . In unserer Stadt wurde auch eine
republikanische Gesellschaft begründet , die , weniger in gebildeten
Kreisen , wohl aber bei den Bauern Anklang fand . Die letzteren
zeigten großes Verständniß für eine republikanische Verfassung , aber
sie waren naiv genug , auch — ihre » Herzog behalten zu wollen .
Bemerkenswerth und komisch zugleich ist eine ( vor einiger Zeit
in diesem Blatt wörtlich mitgetbeilte . D . R .) von den hiesigen
Gymnasiasten an die Kammer gerichtete Petition , in der dieselben
uni Gesta ttuug dcs Tabakrauchens , des Besuchs von Lokalen,Theater » rc .
und um Aufhebung des Matnritätsexameus ersuchten . Schließlich
kam es dann zur offenen Revolte , bei der 11. A . die Gefangenen
befreit und im Jubel durch die Straße » geführt wurden . Doch
durch das energische Eingreifen der Regierung war der Putsch mit
einem Schlage beendigt . Aber wenn auch in der Stadt bald eine
ruhigere Stimmung Platz griff , so war die Ruhe auf dem
Lande doch nicht so bald wiederhergestellt . Holzfrevel , Steuer -
Verweigerungen und sonstige

'
Auflehnungen waren an der

Tagesordnung . Niemand hat je so viel Prügel bekommen , als die
mit der Eintreibung von Stenern , Strafen 2c. betrauten Gerichts¬
vollzieher im Jahre der Freiheit 1848 . Aber bald griff doch eine
nüchternere Stimmung Platz . Man sah die Unvernünftigkeit feiner
Forderungen ein . Das Volk brachte den Aufreizunge » kein Ver -
ständniß mehr entgegen , und fo kam es , daß allmählich wieder ge¬
ordnete Verhältnisse eintraten . — Den interessanten Ausführungen
des Redners wurde reicher Beifall gespendet .

— Dir Vorträge im Institut Ridder über „ Grundzüge
der Ernährungslehre in ihren Beziehungen zu den Fragen des
praktischen Lebens " haben mit einer allgemeinen Einleitung ihren
Anfang genommen , leider vor einem äußerst kleinen Auditorium ,
klein im Veihältniß zu dem Allgcmeiuiutereffe , welches die Sache
für unsere Frauen und Töchter haben müßte und sollte . Dank der
neueren wissenschaftlichen Forschung wissen mir ja Alle , wie viel von
einer guten , d . h . der Körperkonstitulion angepaßteu , sorgfältig
gewählten Ernährung für den Menschen und ganz speziell für den
im Wachsen begriffenen , für den kranken und schwächlichen ab «

hängt , daß es sich wohl empfehlen würde , die günstige Gelegenheit
zu benutzen und durch diese durchaus populär gehaltenen wiffen -

schasilichen Vorträge das praktische Können zn durchgeistigen und
den Bedütsniffeii unseres Körpers bewußt anzupassen . Wir glauben
deshalb au dieser Stelle nochmals ans diese Dienstags von 5 bis
6 Uhr stattfindenden Vorträge Hinweisen zu sollen .

— Für den EinjiihrigfrriwiUigen - Dienst der Uoiks -

schullrhrer hat an die Provinzial - SchulkoUegien der Kultus¬
minister einen Runderlaß gerichtet , wonach den Seminarzögligen
nach bestandener Abgangsprüsuug ein Zeugniß nach dem Muster 18
des § 90 der Deutschen Wehrordnung vom 22 . November 1888

* Kiedrich , 28 . October . Die hiesige Stadtverordneten - Ver - - ?
fammlung beschäftigte sich letzthin auch mit dem Antrag des Magistrats , -
zu genehmigen , daß das von Herrn Assessor Gast » » ^ gearbeitete i
Hafen - Projekt weiter verfolgt , die Ausführung und der Betrieb
der Hafen - Anlage auf Kosten und für Rechnung der Stadt erfolge : i
Bei der Kgl . Regierung foll angefragt werden , ob dieselbe ihre Ein - 1
willignng dazu geben nnb die Stadt eventuell durch Beiträge oder s
Arbeitsleistung unterstützen würde , sowie , ob der Stadt die Ge - W
nehmigung ertheilt würde , die Anlage selbst zn betreiben und all 1
Einnahmen für sich selbst einzuziehen . Die Ausführung dies « J
Projekts würde etwa 500,000 Mk . Kosten verursachen , welche sich, i
wie folgt , zusammen stellen : Gruuderwerb 118,000 Mk . , Erd - und j
Böfchnngsarbeiten 168,000 Mk ., Einfriedigung und Anpflanzung 3
1500 Mk ., Wegubergänge 30,000 Mk ., Durchlässe und Brückm j
12,000 Mk . , Oberbau 85,000 Mk . , Signale 1500 Mk „ 1
Güterbahnhof Rheinufer - Biebrich 66,000 Mk . , Verwaltuugs - 3
kosten 11,000 Mk . , provisorische Anlagen 7000 Mk . Die j
Kommission hat diesem Projekt nicht zugestimmt . Sie hält das - |
selbe den Ansprüchen Biebrichs nicht sür entsprechend , sonder » wünscht 3
dasselbe bis zum Schloß fortgesetzt . Als Voranssetzimg wird bei ]
der Uebernahme betrachtet , daß das Terrain , welches dem Strom 1
abgeschnitten wird , ebenso wie die Plätze zwischen Steueramt und ]
Machenheimer , sowie der Garten vor Kalle Eigeitthum der Stadt |
würden . Die Unterhaltung der Quaimauern solle möglichst vom 1
Staate besorgt werden , da dieselben vom Sttome zerstört werde » . |
Nach längerer eingehender Besprechung wurde . dieser Punkt der l
Tagesordnung , wie die „ Tagespost

" berichtet , vertagt . — Da Herr |
Mit ller - A nthes beabsichtigt , auf seinem Grundstück einen GlavM
Pavillon zu errichten , so ist es nöl big geworden , daß die Straßern

ertheilt wird . Auf Grund dieses Nachweises können sie die Be » 1
rechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienst nachsuchen . Hierbei ^ M
Folgendes zu beachten : Solche Lehramtsbewerber , welche diese
rechtigung zu erlangen wünschen , aber nicht in der Lage sind
EntlaffungSprüfutig bis zum 1 . April ihres ersten Militärjahres 2. 1
d . i . des Kalenderjahres , innerhalb deffen sie ihr 20 . LebensjahM
vollenden , — abzulegen , haben beim Eintritt in dieses Alter
Zurückstellung in Gemäßheit des § 32 , 2 f der Wehrordnung uni « !
Beifügung einer entsprechenden Bescheinigung des Seminar -DirektoigW
bei der Ersatzkommission , wie schon bisher , zu beantragen . Dich 1
Zurückstellung kamt von der Ersatzkontmissto » bis zum fünften 3
Militärpflichtjahr genehmigt und geeignetenfalls in der Ministerj ^ W
instauz noch verlängert werden . Haben die zurückgestellten Scw .ing. -z
risten die Abgangsprüsung bestanden und das Zeugniß über bj»W
wiffenschaftliche Befähigung zum einjährig - freiwilligen Dienst erhalte » W
so müssen sie sich behnfs Erlangung der Berechtigung hierzu unter 3
Beifügung der übrigen Papiere sofort außertertuinlich mit schrif^ W
lichem Gesuch an die Ersatzkommission wenden .

— Die Kommission zur Bekämpfung des unlauter « Z
Mettkrmerdo , welche sich ans Vertretern der „ Kaufmännischen
Vereiiiignng "

, des „ Kansmäunischen Vereins Wiesbaden "
, bet J

„ Katholischen kaufmännischen Vereins "
, des „ Leipziger Kteisvereins " I

und des „ Hamburger Bezirksvereins "
zusammensetzt , trat gestern 1

Abend im „ Krokodil "
zum ersten Mal zusammen . In zwei Fällen

'*

wurde bereits ein Vorgehen beschlossen .
— Dr . Frist Friedman » bekannten AngedeiikenS scheint 1

sich dauernd in Paris niedergelassen zu haben , denn er
bot uns soeben seine Dienste als Pariser Korrespondent an . Wst J
man weiß , hat er sich früher mehrfach schon auf schriftstellerischen , 1
Gebiet versucht und , außer seiner bekannten „ Enthüllungsbroschüre " I
auch einen Nouian geschrieben . Ob Herr Friedmann als Korrefvondegt W
deutscher Blätter auch zu einer Jahrescinuahme von ca . st- Million 1
die er zuletzt als Rechtsanwalt hatte , kommen wird , wagen wir -1
füglich zn bezweifeln .

— Dsteingairer Meingiiter . Herr Graf v . Ma tuschln I
auf Schloß Vollrads macht uns darauf aufmerksam , daß in dev -j
„ Handbnche des Grundbesitzes im Deutschen Reich , speziell für dä ? 1
Rheingau "

, ans deut wir gestern einen Auszug brachten , insofern j
eine unrichtige Angabe enthalten sei, als sein eigener Grundbesitz |
an Weinbergen nicht , wie angegeben 3,10 Hektar , sondern I
15,4900 Hektar in Winkel , Hattenheim und Mittelheini betrage .

— Der größte Nstrindnmpfer , welcher bisher existirt , ist i
der netierbaute Dampfer „ Deutschland " der Kölnischen und Düffel - I
dorfer Gesellschaft . Derselbe passirte am Dienstag Nachmittag unter 1
Böllerschüssen zum ersten Male bergwärts Biebrich und fnhr bis ]
Mainz . Von da ging er wieder zurück nach Düsseldorf , wo noch I
einige Reparaturen vorgenommen werden sollen . Der nette Dampfer a
ist ganz ans deutschem Material in Roßlau an der Elbe auf der 1
Werft der Gebrüder Sachsenberg erbaut und in beut Typus der ;
„ Arnold Walpod "

, nur etwas länger und breiter . Daß der 1
Dampfer aufs Feinste und Bequemste ausgeftattet ist , versteht fitz i
von sejbst . Er wird in aller Kürze in Dienst gestellt werden .

— Ei » Mmmrrdraud war gestern Abend , gegen 10 Uhr , 1
in dem Hinterhause Bleichstraße 18 entstanden . Derselbe wurde von 1
den Bewohnern sofort gelöscht , sodaß der Schaden gering blieb . J

— Zubmisston . Für die Herstellung der Etitwäsferuitg de« 1
Schttlhans - Nenbaues am Blncherplatz fordern : G . Embs Söhne 1
hier 9608 Mk . 44 Pf ., Voltz tt . Wittwer zu Frankfurt a . M . i
8615 Mk . 21 Pf . , Karl Lendle hier 7443 Mk . 10 Pf ., H . Dörr hier 1
9011 Mk . 30 Pf . und Ehr . Hardt hier 7723 Mk . 70 Pf .

— Kleine Notizen . Die Biebricher Stadtbehörde hat das 1
Baugesuch des Herrn D . Schlegel hier , betreffend die Errichtung 1
einer Villa auf seinem Grundstück au der Wiesbadener Allee , ge- 3
nehmigt .

— Die Maranzen - Liste für Militär - Anmärtrr Uo . 44 3
ist uneutgeltlich in nuferer Expedition eiuznsehen .

Ans Kunst und Keben .
* Teufet und Kriliger i » einer Person . Vor einigeti

Tagen unternahm der Meßner Der Pfarrkirche zu Sveti Kitzam bei
Fiume in vorgerückter Abendstunde einen Nnndgang durch das
Gotteshaus , um itachzusehen , ob vielleicht Jemand darin geblieben
sei . Plötzlich bemerkte er bei einer Seiienthür einen Manu , der , als
er sich entdeckt sah, den Teufel zu spielen begann , um den Meßner
einziischüchtern ; er pfiff , spuckte und gröhlte haarsträubend . Der
Meßner , dein die Erscheinung änßerst nngemnthlich und auch
etwas „ unnatürlich " vorkam , verschloß rasch alle Thore der Kirche
und eilte spornstreichs , um den Teufel zu beschwören — zur Gendarmerie .
Diese fand sich beim auch augenblicklich mit dem richtigen Teufelsbanner ,
dem atifgepflanzten Bajonet , ein . Die Kirche wurde genau abgesucht .
Wie groß war aber das Erstaunen der Suchenden , als nach ein -

stündigen Bemühungen im ganze » Gotteshaitfe nichts Verdächtiges
aufzttfiuden war ? Sollte wirklich der leibhaftigeGottfeideiims . . . ! ?
Da bemerkte her Gendarm , ehe er die Kirche verließ , zu feiner nicht
Heringen Verwunderung , daß der beim Hauptaltar ftebeube Heilige
statt der traditionellen Äarmorschnhe profane und bedenklich defekte
Lederstiefel anhatte . Neugierig , wie eben nur ein Gendarm sein
fonn , guckte der Mann des Gesetzes dem Heiligen hinter den falten¬
reichen Mantel und entdeckte dort zu feiner angenehmen lieber «

rasch » ug den schon ziemlich kleinlaut gewordenen „ Teufel "
, der sich

als ein in den Annalen der Justiz wohlbekannter und bestens
empfohlener Dieb aus Laibach entpuppte . Der Pseudo - Heilige
mußte sich bequemen , ungesäumt den Marsch ins Gesänguiß nach
Safak anzutreten , wo er nach Herzenslust den „ Teufel " wird spielen
rönnen .

* Verschiede » « Mittheilnnge » . Jnder Pariser Großen
Oper ist Mozarts „ Don Inan

" mit glänzendem Erfolg nach
sünfmonatlichen Proben auf das Repertoire gesetzt worden . Der
Saal der Oper erwies sich als zu groß , nm alle Feinheiten der

Musik zur Geltung zu bringen ; jedenfalls haben die Stimmen der
Mitwirkcudeii dazu nicht ausgereicht . Aber das Musikwerk selbst
übte seine trinniphireude Gewalt .

An der Universität Halle als der ersten deutschen
Universität find , der „ Saale -Zeitung

" zufolge , zwei Damen aus
Berlin zum Studium der Medicin angenommen worden ; i» Berlin

Waren sie abgewiesen worden . .
Die Stadtverordueteu -Versammlmig m Leipzig bewilligte

einen Beitrag bis zu 10,000 Mk . zu bett Kosten bes Jontnaliften -

unb Schriftstellertags , ber 1897 in Leipzig abgehalten
werden soll . __________ ___ ______________

Aus Stadt und Knud .

Wiesbaden,29 . October .

— Geschichtokalknder . 29 . October . 1268 . Konradin
von Schwaben , ber letzte der Hohenstaufen , in Neapel enthauptet .
1656 . E . Hailey , Astronom , * Haggerstoii . 1772 . W . Jerusalem
erschießt sich in Wetzlar . 1783 . I . d ' Alembert , franz . Gelehrter ,
t Paris . 1811 . Louis Blanc , franz . Sozialist ,

* Madrid . 1822 .
Graf Ledochowski , Prälat , * Gorki . 1831 . L . Sonuemann , Politiker ,
* Hochberg . 1841 . Sind . Sohrn , Rcchtslehrer ,

♦ Rostock . 1873 .
König Johann von Sachsen , t Pillnitz .

A - T . R » stde » rTheat « r . Nicht nur hier am Platze , sondern
auch in bet Umgegend ist das Jntereffe für das Sensations - Drama

„ Die offizielle Fran
" noch immer ein so großes , daß fort -
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fiuätlinie festgesetzt wird . Der Antrag de« Magistrat » sowie der

Baufommiffton wird nach den vorgelegten Plänen genehuiigt . ES

macht sich dadurch auch die Verlegung de » W a l d m a n n scheu

AaeuturdauseS nöthig , und wird dasselbe weiter unterhalb seines

teigen Standes zu stehen kommen .
• Liurbnrg , 28 . October . Herrn Dekan Knoop zu Frickhofen

ii' r unter Belassung seines Titel » die Pfarrei Marxheim , Herrn

Pfarrer Weil von Wchrheim die Pfarrei Werschau verliehen worden .

Lr ^r Kaplan vr . Weber von Bornheim ist zum Kaplan für die
K -arrei Frickhofen mit dem Wohnsitz in Dorchheim , Herr
Sriihmessereiverwalter Jung von Camberg zum Kaplan für die

* « sarrci Niederzeuzheim mit dem Wohnsitz inThalheim , Herr Kaplan

sc » Heimer von Niederzeuzheim zum Kaplan in Bornheim ,
Serr bischöflicher Sekretär Flügel zum Frühmessereiverwalter in

Lamberg , Herr Kaplan Dr . Hilsrich von Wiesbaden zum
- bgchösiichtn Kaplan und Sekretär in Limburg , Herr Kaplan Pfeil

in LiUmar zum Kaplan an der Deutschordenskirche in Franksurt -
S 'achsenhausen , Herr Kaplan Grandpre von Sachsenhausen zum
Kaplan an der BonifatinS -Pfarrkirche in Wiesbaden , Herr Kaplan

Summer von Frickhofen zum Kaplan in Villmar , Herr Psarr -

vrrwalter Lauser von Marxheim zum Pfarrverwalter in Frick¬

hofen ernannt worden .
* Nlederfeltrro , 28 . October . Die „ Gobi . Dolksztg .

" läßt

ftifi von hier schreiben : Das Gutachten des Dr . Königstein , daß
bei Typhus in Niederselters heimisch werde , wenn einmal seine
Bewohner das Mineralwasser entbehren müssen , hat sich jetzt in der

traurigsten Weise bewahrheitet . Noch nicht acht Tage lang hatte

Herr Nosenihal den uns seit Jahrhunderten zugestandenen Hans -

truuk fortfließen lassen , als die tückische Krankheit sich in ver¬

schiedenen Familien Eingang verschaffte . Nach dem letzten Sterbe¬

fall war der Herr Krcisphysikus von Limburg wieder an Ort und
gieße und nahm von den nächst gelegenen Brunnen Wafferproben
mit , um sie einer Untersuchung zu unterwersen .

berichtet worden . Wenn der Vortrag der Frau Zerlett auch im

Ganzen eine mehr gemessene und gelaffene Haltung bewahrt , so

spricht doch im gegebenen Fall eine wärmere Beseelung des Tones

auch von vermehrter innerer Autheiluahme . Ein Forciren
der hohen Brusttöne , das sich gestern in solchen Momenten
bemerkbar machte , habe ich früher an der geschätzten Künstlerin
nie wahrgenommen ; es mag durch die Unbekanntschaft mit der

Akustik des neuen Saales veranlaßt worden fein . Im klebrigen
durfte man an den gespendeten Liedergaben auch diesmal feine
Freude haben , sie waren sorgsam und fleißig vorbereitet ; schon das

Auswendigsingen sämmtlicher Lieder machte einen so sicheren und

angenehmen Eindruck : die Sängerin tritt ja auch dadurch in ein
viel innigeres Berhältniß zu ihren Znhöreru . Am besten gelangen
die Lieder von Schubert und Schmnann ; bann auch „ Feldeinsamkeit "

von Brahni » ( nur die Phrasirung „und wandle selig — mit

durch eto ’
gc Räume " muß hier beanstandet werden ) ; ferner bet

Scholzsche „ Abendreih ' ii "
, der dem Empsinden der Sängerin

wohl am weitesten eutgegenkommt ; ein Chanson „Une nuit de
Mai “ von Thomas bewies auch hinlängliche Geschicklichkeit in der

Behandlung diese » leichteren Genres ; int „SolvejgS - Lied " von
© lieg war namentlich der mezza voce gesungene Refrain von

reizender Wirkung , und dem recht schwunghaften Zerlettschen „ Vor¬

frühling
" verhalf die Künstlerin zu einem rauschenden Beifall und

da eapo - Nuf . Frau Zerlett -Olfeiiiu » wurde vom Publikum über¬

haupt wieder in jeder erdenklichen Weise ausgezeichnet . — Herr

Pianist I . B . Zerlett begleitete sämmtliche Gefaitgsnummern in

ungemein diskreter , auf die Dauer fast etwa » farbloser Weise ,

liebet da » Solospiel de » in seinen Steifen so hochgeschätzten Künstlers

dürsten die Ansichten getheilt sein . Herr Zerlett spielte außer der

„ Ungarischen Phantasie
" von Liszt noch mehrere kleine Stücke von

Mo »zkow » ky und Zerlett in -jener skizzenhaften , ein wenig nonchalanten

Manier , welche immer wieder die laute Bewundetuna seine » ihm

für da » ganze Jahr eguipiren : ein Filzhut für den Winter , ein
Strohhut für den Sommer , ein Touristenhut für die Reise und ein
Chapeau - Clacque für die Gesellschaft . In den Vereinigten Staaten
ist der November in Wahljahren die glänzendste Zeit des Hut¬

geschäftes : für ihn wird das ganze Jahr gearbeitet , wie in Deutsch¬
land die Lichtsabrikeii mit der Weihnachtszeit rechnen .

* gnmoristisches . Alter Radfahrer ( zu einer jungen Radlerin ) :
Was ist Ihnen beim , als Sie fahren lernten , am härtesten vor¬

gekommen , Fräulein ? — Radlerin : Der ErdbodenI

Konzert .

Die hierorts als Konzertsängerin wohlbekannte Frau Rosalie
; Zerlett - Olsenius gab am gestrigen Abend im Saal der Loge

»Plato " einen zahlreich besuchten Lieder - Abend . Uebee die mannig¬
fachen Vorzüge der Sängerin : das volltönende , gilt gebildete Organ ,
die Klarheit der Aussprache , die verständige Accentuirung — ist erst

' dor Kurzem , im Frühling dieses Jahre », eingehend an dieser Stelle
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Vermischtes .

• Der „ Dekord " im Verloben . Es macht oftmals nicht
geringe Sorge für Mütter , eine erwünschte Verlobung zu Staude
zu bringen . Um so herzerquickender ist nachstehende Verlobnngs -
unzeige im Quedlinburger „ Kreisblatt " : „ Die Verlobung unserer
Kinder Elsa mit dem König ! . Forstassessor und Premierlieuteuaut d . R .
im Magdeburger Jäger - Bataillon No . 4 , Herrn Walther Zehnpfund
in Pfalzburg , Setty mit dem Referendar Arthur Meding in
Markranstädt , und Lotte mit dem Rittergutsbesitzer , Lieutenant d . R .
im Feldartilleric - Regiment No . 33 , Herrn Eugen Hahn in Berlin ,
beehren fid ; ergebenft anznzeigen . Rittergut Klink , Waren ,
September 1896 . Reinhold Hermann und Fran , Kelly , geb . Thiel . "

— Das ist ein „ Rekord "
, den man sich gefallen läßt !

* Gb Mr Kinley oder Kryan zum Präsidenten gewählt
wird ? Diese Frage bewegt auch die Mitglieder der nicht kleinen
amerikanischen Kolonie in Berlin auf da » Lebhafteste . Die „ Nalional -

Stg .
"

schreibt : Zählen zu der Kolonie auch sehr viele jüngere Leute
iberlei Geschlechts , Sludireude der Hochschulen aller Art , und be¬

finden sich unter ihnen mich sehr viele junge Mädchen , so tfnit da »
der allgemeinen Erregung keinen Abbruch . In den Privatbriefen ,
welche sie aus der Heimath erhalten , dreht sich Alles nur um die
Wahl . Ihr eigenes Wohl und Wehe hängt von dem Ausfall ab .
Detin wenn die Angehörigen ihnen eine bestimmte Summe als
. Wechsel "

ausgesetzt haben , so wird es von entscheidendem Einfluß fein ,
ob man ihnen , wenn der Silberdollar nur 53 Cent » Werth wird , nun
»en doppelten Betrag senden muß . Zunächst bekundet sich die in den
Steifen unserer Amerikaner herrschende Aufregung in dem Abschluß
dou Wetten , llnb diese Wetten gehen , wie namentlich bei
Präsidentenwahlen üblich , zwischen Männeru fast immer und aus¬
schließlich um einen Hut . So werden unsere Hntgeschäfte in der
zweiten Woche des November erstaunt sein , daß mit einem Male so
viele Amerikaner das Bedürfniß nach einem neuen Hute haben .
Wer gleichzeitig mehrere Wetten eingegangen , kann sich daun gleich
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Marktberichte .
* Wi eSbaden , 29 . October . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
--- Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste - Mk . - Pf . bis
bis Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 10 Mk . 80 Pf . bis 15 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk . 20 Pf . bis 6 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 60 Pf . bis 7 Mk . 80 Pf . —

Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit
Heu und Stroh .

Letzte Nachrichten .

kontinental • lel « gtal >6en . 6 owtaflnU .
Essen a . 29 . October . Bei dem gestrigen Diner in der

Villa „ Hügel
" brachte Geh . Koinmerzieurath Krupp ein begeistert

aufgeuommenes Hoch auf den Kaiser aus . Während der Tafel lief
ein Telegramm des Vorstandes des BeamteukasinoS der Kruppschen
Werke ein , welches das Gelöbuiß nntoaubelbarer Treue zum Kaiser
ausdrückte . Der Kaiser ließ dem Vorstand für die treue Gesinnung
danken und stiftete für das Kasino , für das Vereinigungslokal auf
dem Meppener Schießplatz und für den Sitzungssaal des Essener
Rathhauses je ein Exemplar des Bildes : „ Der deutsche Michel "

;
auch Herrn und Frau Krupp schenkte der Kaiser je ein Exemplar .

Hamburg , 29 . October . Die Hamburger Bürgerschaft ge¬
nehmigte die Vorschläge der Vermittlungs - Deputation , wodurch das
Werk der Verwaltilugsreform und der Verfassungsrevision beendet ist .

Wünburg , 29 . October . Das gestrige Diner anläßlich der
Einweihung des neuen Universitätsgebäudes nahm
einen äußerst glänzenden Verlauf . Der neue Rektor , Professor
Schell , ergriff zuerst da » Wort und brachte ein begeistert auf «
genommene « Hoch auf den Priuzregenteu aus . Weitere Ansprachen
hielten der Kultusminister v . Laudtuaun , die Professoren Virchow
und v . Bergmann und Andere .

Ans dem Gerichts fad .

— Wiesbaden . 29 . October . Das Schwurgericht be¬

schäftigte heute eine Anklage wegen M ü uzverb re chens . Dieselbe
richtet sich gegen den Schuhmacher Jakob Wettig , den Schirm¬
macher Otto Klose und den Hansdlirschen Robert Volker , alle
von hier . Der Gerichtshof setzt sich zusamiuen aus Herrn Land -

gerichtsrath Haas als Vorsitzendem , Herrn Landgerichtsrath
de Riem und Herrn Gerichts - Assessor Franz al » Beisitzern .
Die Anklage wird burd ) Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer ver¬
treten . AIS Vertheidiger fuugiren die Herren Rechtsanwälte
Dr . Bergas , Eckermann und v . Zeä ). Gerichtsschreiber ist

Herr Referendar Or . Bismark . Der Angeklagte Wettig ist am
26 . Dezember 1854 zu Hattenheim geboren und schon wiederholt

wegen Diebstahls zusammen mit 13 Jahren Zuchthaus bestraft ;
Klose ist am 26 . September 1857 zu Satter geboten , Völker
ist am 13 . Januar 1877 zu EmS geboren . Die beiden

letzteren haben nur geringfügige Vorstrafen wegen Laikdstreicheiis
und Bettelns . Nach dem Eröffttnngsbeschlitß werden beschuldigt :
Wettig , iiüäudifches Metallgeld uachgemacht , um als echtes zu ge¬
brauchen ober sonst in beit Verkehr zu bringen , Klose und Völker ,
letzterer ein Heiner Bursche , der eine recht ängstliche Miene macht ,
falsches Geld sich verschafft unb in den Verkehr gebracht zu haben .
Wie das „ Wiesbadener Tagblatt

" s. Z . mittheilte , haben die Angeklagten
hier und in der Umgegend den Versuch gemacht , falscheZweimarkstücke , die
Wettig angefertigt hatte , zu verausgaben . Nur ein armer Knecht
in Biebrich ist den Gautiern ztttn Opfer gefallen , er wechselte ein
sauer erspartes Zwaiizigmarksück gegen 10 falsche Zweimarkstücke
uni . In einer Wirthschast in der Metzgergasse , wo sie den ver¬
geblichen Versuch machten , ihre Falsifikate zn verausgaben , wurde
die Falfchiuünzerbande feftgenommen . Die Verhandlung wird unter
Ausschluß der Oeffeutlichkeit geführt und endigte mit der Verurtheilung
des Wettig zu 3 ' li Jahren Zuchthaus , des Klofe zu 5 und
des Völker zu 6 Monaten Gesängniß .

* Der Kaberrrproreff . Müttchen , 28 . October . Vorder
ersten Straskammer des Landgerichts Münchctt II begann heute
Vormittag der sogenannte Habererprozeß . Zur Abnrtheilnng sind
vorerst 50 Angeklagte erschienen . Von denselben befinden sich zahl¬
reiche in Untersuchungshaft . Als Vertheidiger fuugiren 10 Rechts¬
anwälte , darunter auch der ans dem Berchtoldprozeß bekannte
Dr . Pannwitz . Die Angeklagten rekrutiren sich größtentheils aus
Dienstknechten unb Bauernsöhnen . Sie werden beschuldigt ,
daß sie sich öffentlich zniamtnengerottet , mit vereinten
Kräften gegen Personell unb Sachen Gewaltthätigkeiten begangen
unb sich einem unbefugt gebildeten Haupt « geschlossen haben ,
indem sie in der Nacht vom 26 . auf den 27 . October v . I . außer¬
halb Sauerlach sich miteinander unb noch vielen anderen unbekannt
gebliebenen Personen zn einem sogenannten Haberfeldtreiben ver¬
einigte » unb , hierbei mit Gewehren unb anderen Waffen ausgerüstet ,
einen bewaffneten Haufen bildeten , von welchem scharfe Schüsse
gegen mehrere Häuser abgefeuert wurden . Im Lause des heutigen
Vormittags begann noch das Verhör . Der moralische Anstifter
des in Frage kommeuden Treibens war der 42 -jahrige Bürgermeister
des Dorfes Sauerlach ; er opferte dafür 50 Mk ., weil Bier und
Cigarren die Betheiligung befördern . Die Vernehmung der An¬
geklagten läßt ein Bild einer eigentlichen Haberer -Orgauifatiou nicht
erkennen . Für jedes Treiben wurden Vertrauensleute ins Geheimuiß
gezogen . Durch einen Schwur , der den Verräthern den Tod an -
broljte , wurde Geheimuiß gelobt . Während der Verlesung der
schamlosen Knittelverse wurde , abgesehen von der Presse , die Oeffentlich -
teit ausgeschlossen . Die Feststellung , ob die Dichter dieser Schmutz -
poesie die gegen die verschiedensten Personen gerichtete Beschuldigung
sexueller Exceffe wirklich geglaubt haben , stieß auf Schwierigkeiten .

2 . Es wird nur von der einen Gattung der Instrumentalisten ,
nicht aber von Sängern unb Dirigenten , abgesehen von den Pult -
virtuosen , bisher verlangt .

3 . Es ist zeitraubend unb kann nicht als besondere Leistung
eines Künstlers gelten .

4 . Es ist schäblich , weil es die wahre Künstlerschaft gefährdet ,
die hierdurch zu bloßer Geschäftsmäßigkeit herabsinkt ( vgl . die mit
ein oder zwei Konzerten . reisenden " sog . Künstler ) .

. 5 . Seine Abschaffung würde von ungeheurem Werthe fein , da
tote durch erhöhte Leistungsfähigkeit der Solisten mehr und
Mannigfaltigere Werke in Konzerten zu hören Gelegenheit hätten
vnd unter den Interpreten selbst Spren vom Weizen gesondert würde .

•? '
Diese Thesen hat Herr Karl Schmidt einer Reihe namhafter

Musiker und Musikgelehrter mit dem Ersuchen vorgelegt , sich über
die darin zu Tage tretende Tendenz ausznsprechen . Zum Theil
haben die Befragten des Fragstellers Ansichten beigeftimmt , während
.andere entgegengesetzte Ansichten bekunden . Für hier besonders
interessant uiib „ aktuell " ist die Antwort Mottl » , der morgen im
hiesigen Kurhaus birigirt . Der Herr Hofkapellmeister schreibt :

«Ein abschließenbeS Urtheil über bas AnSwendigspielen wirb
Niemand zu geben vermögen ! Es ist kein Zweifel , daß die von
^ hnen angegebenen Punkte Mißstände in sich bergen , wogegen aber

■ SU erwidern märe , daß das AnSwendigspielen eine größere Freiheit
R « es Vortrag » ( absolute Sicherheit des Gedächtnisses natürlich vor -
7 ausgesetzt !) gestattet . Zudem Haden Liszt , Rubinstein und Bülow
i ' mmer ausweubeg gespielt . Wir müffeu uns also dahin einigen :
ß Nur bei jenen Begabungen , welche eine absolute Gedächtnißsicherheit

wltbringen , wird für das AnSwendigspielen zu stimmen sein . Ge -
L- Jüngere Talente ( also die Mehrheit !) werden sich beffer der Noten

t - bedienen . "
Herr Mottl birigirt bekanntlich auswendig .

* Ko m bürg , 28 . October Der Hoshalt der Kaiserin
Friedrich in Schloß Friedrichshos ist mit heutigem Tage , nach¬
dem Prinz Friedrich Karl von Hessen bereits am Samstag von
dort abgereift , aufgelöst . Die Kaiserin Friedrich reifte heute Mittag ,
1 Uhr , nach Schloß Rnmpeuheim , um dort bis zu dem freudigen
Ereignib zu verbleiben , welchem die Prinzessin Friedrich Karl in

nächster Zeit entgegensieht . Von dort reift die Kaiserin zum Winter -

anfenthalt nach Berlin .
* Frankfurt a . W . , 28 . October . Heute Morgen warf sich

der H n s a r Rupp , Sohn eines Sachsenhäuser Gastwirths Rupp ,
am Rebstock - Hof unter einen Güterzug . Der Körper wurde
bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Wie mitgetheilt wird , soll Rupp
vor einigen Tagen von anderen Husaren mißhandelt worden sein .
Diese wurden von ihm zur Bestrafung angezeigt und bedrohten
daraufhin den R . neuerdings . Als gestern die Mutter R .

's ihrem
Sohne Lebensmittel brachte , erklärte er , sie branche ihm nichts mehr

zn bringen . Abends blieb er über Zapfenstreich aus der Kaserne
und wurde deshalb gemeldet . Heute früh hat er sich vom Stall -

dieust in Schürze und Segellnchschnheu entfernt und den Tob ge¬
sucht . ( Fraukf . Z .)

* Eoblen », 28 . October . Der Thäier . welcher , wie gestern
gemeldet , einen hiesigen Mann in dem Mosclorte Lay im Streite
erstochen hat , ist ermittelt und feftgenommen . Er ist ein Sohn
des Wirthes Schmahl ans Lay ; der Streit war wegen eines
Mädchens entstanden .

* Darmstadt , 29 . Oktober . Die Abreise des Czaren -

Paars nach Petersburg erfolgte heute früh , 10 Uhr .

London , 29 . CrioR - . In Bolton berichtete gestern Sir

PH . Magnus in dem Auojchun für das technische Unterrtchtswesen
über die Ergebnisse seiner Reisenach Deutschland . Er

besprach zuerst den erfolgreichen Wettbewerb der deutschen Fabrikanten
mit beii englischen , selbst in den englischen Rolonieen . Aus den

Ausfühlungen ist hervorzuheben , daß nach seinen Wahrnehmungen
der Unterschied zwischen den in Großbritannien und den in Deutschland
gezahlten Arbeitslöhnen nur gering und die Lage der arbeitenden

Klaffen in Deutschland ganz dieselbe sei wie in England .
Die Kommission habe gefunden , daß Deutschland seit dem

Jahre 1884 große Fortschritte in den Einrichtungen seine »
Unterrichtsweseus gemacht habe , welche » schon damals dem

englischen weit überlegen gewesen sei . Das Vertrauen der

Deutschen in die Vortheile , welche die Industrie aus dem Unter »

richtswesen zieht , bleibe unerschütterlich . Sie verwenden ihr Geld

gleich freigebig für Heer und Schule , in der Erkenutniß , daß das
Land hinsichtlich der allgemeinen Wohlfahrt von beiden in gleicher
Weise abhäuge . Die technisch -wissenschaftlichen Schulen , die er in
Darmstadt und Stuttgart besucht habe , seien jeder derartigen Anstalt
in England weit überlegen . Wenn England zu der Erkenntniß der

Ueberlegenheit des deutschen höheren Unterrichtsweseus gelangen
werde , würde es einige Hoffnung haben , mit den deutschen Neben¬

buhlern in der Welt des Handels auf gleicher Höhe zu stehen .

New - Uork , 29 . Ociober . Bryan , der sich zur Zeit in Chicago
befindet und die äußersten Kraft - Anstrengungen macht , um die
Stimmen der Arbeiter zu gewinnen , wurden vorgestern in Chicago be¬

geisterte Ovationen dargebracht , was von Spekulanten dazu benutzt
wurde , die Course an der gestrigen Ncw - Iorker Fondsbörse zu
drucken . — Sind ) Mittheilungen , die da » demokratische Wahlcomito
veröffentlicht hat , sind Bryan 283 Elektoralstiimuen sicher .

Devejcheiibüreau Derotd .

Kcrlin , 29 . October . In allen Reichstagswahlkreisen Berlin »
waren für gestern Abend sozial ist ischeP ar te io ersamtnlu tigen
einberufeit worden . Diejenige für den 1 . Wahlkreis mußte aus¬
geschoben werden , weil aus baupolizeilichen Gründen die Abhaltung
der Aersatumluitg in dem bekannt gegebenen Lokal verboten wurde .
Dieselbe wird heute Abend in einem anderen Lokal stattfinden . In
den abgehaltenen Versammlungen beschäftigte man sich hauptsächlich
mit Wahlbesprechnngen . Auch wurde der Bericht über den letzten
Parteitag in Gotha in einigen Versammlungen entgegengeuommen .
Das „ Berliner Tageblatt

" schreibt : Wenn es sich bestätigen
sollte , daß die jetzt auftauchende Verinuthung richtig fei , daß der

Inspirator der „ Hamburger Nachrichten
" nicht in Friedrichsruh ,

sondern in Schönhausen zu suchen sei, so hätte die Negierung keine

Veranlassung , irgendwelche Rücksicht zu üben , zu welcher sie sich
Angesichts der Verdienste Bismarcks um die Einheit und die Größe
Deutschlands gegen diesen verpflichtet fühlt .

Kreolan , 29 . Oktober . Als der sozialistische Agitator Götter
welcher wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu 3l/i Jahren
Gefänguiß verurtheilt ist , zu einem Termin nach dem Amtsgericht
überführt wurde , entsprang er . Er wurde indeß alsbald von
der Polizei wieder anfgegriffen .

Weseritz , 29 . Ociober . Bei der Vernehmung der Angeklagten
ans der Spalinitza - Assaire bestritten dieselben , den Distrikls -

kommissar v . Carnap geschlagen zu haben . Zwei der Angeklagten gaben

zu , gesehen zu haben , daß es geschehen sei , doch wußten sie nicht ,
wer es gethau . Mehrere Zeugen werden noch telegraphisch geladen .

Mion , 29 . Ociober . Der Beamte im Finanz - Ministerium
Dr . Ritter v . Pichler , Sohn des Sektions -Chefs im Eisenbahn -

Ministerinm , erschoß sich ans unbekannten Gründe » . —
Das offiziöse „ Fremdenbla tt " schreibt , es sei mit den Ansichten
des deutsche » „ ReichsanzeigerS

" in Sachen der Enthüllungen des
Fürsten Bismarck völlig einverstanden .

Kndopest , 29 . October . Bis Nachts 2 Uhr wurden220 Wahl -
resnltate bekannt , von denen 162 den Liberalen znsallen .

Krrisset , 29 . October . Die Plaidoyers im Lothaire -
Prozeß wurden gestern ohne Zwischenfälle beendet . Die Ver¬
kündigung des Urthciis wird in 14 Tagen erwartet .

Paris , 29 . October . Dem gestrigen Besuche desGroß -
f ü r t c n Wladimir im Elysöe wird eine gewisse Bedeutung bei¬
gelegt . Der „ Temps " meint , die Unterhaltung betraf den Pariser
Eindruck de » Czaren . Andererseits verlautet , der Großfürst über¬
brachte einen Brief des Czaren anläßlich der Hamburger Enthüllungen .

Marseille , 29 . October . Die „ Tonking -Post "
bringt die Nach¬

richt , daß die Eingeborenen eine französische Mission über¬
fallen und mehrere Personen getödict haben . Eine Expedition
gegen die Ansständischeii ist unvermeidlich .

London , 29 . October . Der japanesifche Dampfer „ Tokuinaru "

ist bei Osaka gesunken , 60 Passagiere ertranken . — „Pall
Mall Gazette

" behauptet , der Sultan habeseioeFluchtau »
dem Dildiz - KioSk vorbereitet .

Mailand , 29 . October . Im Vrembothal , Provinz Bergamo ,
fand ein gewaltiger Erdstnrz statt , durch welchen die Straße
30 Meter hoch bedeckt wurde . Das ganze Thal wurde mit Fels¬
stücke » ausgefüllt . Das dadurch aufgeftaute Wasser überflnthete die
ganze flußabwärts gelegene Gegend .

Petersburg , 29 . Ociober . Derenglische Kohleudanipser
„ Miß Brown " ist auf dem,Wege nach Kronstadt an dem bekannten
Riff Kalbodin auf Grund geraden und in den Schären gänzlich
zertrümmert . 5 Mann konnten sich mühevoll retten ; der
Kapitän und 14 Mann sind jedenfalls umgetommen . — Die

„ Nowosti "
bezeichnen die Enthüllungen der „ Hamburger Nachrichten "

als wahrheitswidrig und stellen fest , daß der betreffende Artikel in
Rußland lebhafte Entrüstung Hervorgernfen hat . Das Blatt fügt
hinzu , Fürst Bismarck allein unb nicht Caprivi sei schuld an der
Sleuberung in den Beziehungen zwischen Rußland und Dentschland .

Keig ^ ad , 29 . October . Die radikalen Blätter betrachten die
Bukarester Reise des Königs als eine Schwenkung der serbischen
Politik . Der Umstand , daß der König außerdem Wien und Rom
besuchen werde , während die Reise nach Bulgarien und Montenegro
fallen gelassen sei , heute daraus hin , so sagen die Blätter , daß
Serbien sich dem Dreibund nähere . In serbischen politischen
Kreisen wird die Einleitung der serbischen Politik in ruhige Bahnen
dem Könige selbst zngeschrieben .

Konstantinopel , 29 . October . Die Angestellten des Arsenal »
find wegen Nichtbezahlung ihres Lohnes in den Ausstand eingetreten .

öelbmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom29 . Ociober ,

Mittags 12V « Uhr . Credil - Actien 310 ' / ° , Dircouto - Commandit -
Anthecle 205 .50 , Stacitibahn - Actien — , Lombarden 88 ' / °,
Gotthardbahn - Aktie » 161 .70 , Ceutralbahn 133 .— , Nordost¬
bahn 127 . 10 , Uuionbah » 84 .10 , Lanrahiitte - Aktien 162 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 158 .80 Harpeuer
166 .20 , 3 - proc . Mexikaner 24 .10 , 6 -proc . Mexikaner 91 .10 ,
Italiener 86 .70 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — . — , Berliner
Handels -Gesellschaft — . Tendenz : schwach .

Wien , 29 . Oktober . Oesterreichische Credtt - Aktien 367 .62 ,
Staatsbahn - Actteu 362 .90 , Lombarden 101 .10 , Mark - Noten 58 .83 .
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Wasser - Nachrichten .
A Mainz , 29 . Oktober . Fahrpegel : Vormittag » 3 m 86 cm

gegen 3 m 93 cm am gestrigen Vormittag .
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Turn - V erein .

Gesang - Riege .

Kommenden Sonntag , den 1 . November d . I . :

Ausflug nach Cinnlierg .

Abfahrt Vormittags 1155 Uhr , Hess . L .- Bahn . Diejenigen
Mitglieder des Vereins , welche sich hieran betheiligen wollen ,
werden gebeten , sich behufs Fahrpreisermäßigung Samstag
Abend 9 Uhr im Vereinslokal bei unserm Bibliothekar zu
melden . F 238

___ _______________________
Der Vorstand .

u . asMasarr i n i ............... hi

Boonekamp p . Vi FL ä Mk . 2 . 40

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „ 2 -

Alter Schwede „ „ „ „ „ 2 -

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

— — mbimum

Restauration T urnerheim
,

Hellmundstrasse 25 .

Heule Abend : Metzelsuppe .

__________
Morgen Abend : Muscbel - Esseii .

Frische Schellfische
heute eintreffend bei

A . Dutsch .
Wörthstratze , Ecke Adelhaivstratze .

Morgen Mreitag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch ä Pfd . 46 Pf .
Röderstraße 16 ausgehauen ._________________________

Achte Mnideulmkl KMSililiiige
erste Sendung eingetroffen .

Fischhaus Wellritzstraße 25 .

Socken
mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen

verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

I .
Schwend

,

Mühlgasse 9 . 12390

Farbige
Hemde , für Männer ä Mk . 1.25 , 1 .50 , 1 .75 , I

für Frauen ä „ 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , I
für Knaben ä „ — .60 , — .75 , .85 , ■
für Mädchen ä „ — .50 , — .60 , — .75 , I

Hosen für Frauen und Mädchen ,
Jacken , üiaclitkittel , Tragkleidchen I

habe in grosser Auswahl vorräthig . 12705 ■

Eigene Anfertigung .
- WD

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

Eine Suitarre , fast neu , mit Etui und Schule für 16 M .
abzugeden Stiftstraße 28 , 3 r . '

Für lKücherfreunve
-

r
öikden

ein

stete wiMommenee beschenk .

Drucksachen al ^ er Art

liefert schnell und billig 13423

EdeFsche Bnchdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

doppelt gereinigt , fchneeweiß ,
^ « Nseseoern , neu unb fein geschlissen , per Pfd .

Mk . 2 . 10 , dto . nngeschlisse » und natur per Pfd . Mk . 1 . 10 , 10 Pfd .
Naturkudblitter Mk . 6L0 , 10 Pfd . Honig , ff ., Mk . 4 .50 , 5 Pfd .
Butter , 5 Pfd . Honig 5 Mk . Alles von Porto frei , Nachn .

_____________
o . « oidstein . Bnezacr 3 , Oesterreich .

Prim « Stockfische EUenbogengaste 6 u . a . d . Markt .
Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

Eine für höhere Mädchenschulen geprüfleLehrerin erkheilr Prival -
stunden in allen Fächern . Näh , im Tagbl .-Verlag . 13747

Jahnstratz « 5 , Hitn , eins , mobb ,>simmer zu verniietden .
Laynstrak « 1 n , Part . , am Ende der Emserstraße , gut

möblirtes Zimmer an eine « Herrn oder eine Dante zu
vermiethen . Haltsielle der elektrischen Bohn . 7240

Manergasse 12 , Port . , möbl . pjimnier bill . z» nenn . 7241

Hübsd , möbl . Ziutmerbill . z . Derrn . Rüberstr . 41 , n . Taunnsstr .

(Wit verfertigen sokche in stfkgerechter Ausstattung preiewürdig .

£ . Kchekl '
LnKerz

'
lche Hof - iKuchLruc8erei

Mtrsöaden
‘Kontor : Langgasf 27 .

Tüchtige Verkäuferin ,
Christin , ber Kleibersloff - Bronche findet dauernde Stellung hieh
Off , unter Chiffre A . u . 881 an den Tagbl .- Vcrläg . 13751

■ HtaßSp * Wer in ober nach den Kaisertagen ein
leeres Portemonnaie mit filber « .
Buchstabe E . gefunden hat , wird geb .,

dasselbe gegen Belohnung Wilhelmstraße 38 , 1 , abzugeben .

Ein brauner langhaariger Jaadhund mit getigerter Brust
ist in der Nähe der Platte entlaufen . Dem Wiederbringer eine
Belohnung Schützenhofstraße 15 . Fach . 13753

Ein grotzer gelb , fchottischer
entlaufen . Gegen gute Belohnung

Sötljdf WlfllllU abzugeben Sonnenbergerstraße 31 .

Freundliche Erinnerung an Engelhardts Malzkaffee
.

Von heute ab werden die

E1 . Herzog :

Aecht nur in 1266 ?

Schnhwaarei
in meinem Lokale

Marktstrasse 19 a
,

Ecke der Grabenstrasse
,

ohne Unterschied auf deren früheren Werth
,

das Paar zu Mk
. 3

.
50

verkauft .

Es sind dies nur prima Schuhe und Stiefel , welche durch das Schaufenster und

Lagern etwas gelitten . 1374s

F
. Herzog .

Lttmitwortlich für btu politischen und seuilletonistijchen Lheil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide ii Wiesbaden ,
Rotationsprcsscn - Druck unb Verlag der L . Sch eil « « berg ' scheu Hof - Buchdrucker « m Wiesbaden .
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( Nachdruck verboten .)( 24 . Fortsetzung .)

im Balkon -

auf einem

sie in halb

sich damit ,
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Aleranderhof .

Roman von A . v . Arun - ZZarnow .

deß waren die Baronin und Sternau

zurückgeblieben . Sie hatte es sich

Aschen Divan bequem gemacht , auf dem

nder Stellung ruhte , und beschäftigte

„ Deshalb brauchen sich Frau Baronin durchaus nicht

zu bemühen . Ich will es dem Herrn Grafen selbst sagen ,

daß da , wo es gilt , heimtückische Angriffe gegen die Ehre

seiner Tochter abznschlagen , ich stolz auf die Auszeichnung

bin , mich als ihren Ritter , wie Sie es nennen , zeigen zu

dürfen . "
„

„ Es fragt sich nur , ob der Ritter von der Feder dem

Grafen Hülshof anstehen wird ! "

- „ Ich sage Ihnen , das wird er , wenn es gilt , eine

Schlange zu zertreten .
"

„ Mein Herr , Sie vergessen sich ! " IInb die Baronin

sprang wüthend empor und trat blitzenden Auges ihm

gegenüber .

„ Nein , Frau Baronin , ich vergesse mich nicht und deshalb

erinnere ich Sie daran , daß Schloß Alexanderhof nicht der

Ort ist , wo man Komödie spielt und damit die gräfliche
Familie ungebeten überrascht .

"

„ Sagen Sie lieber , und Sie in Ihrem Stelldichein nut

meiner Nichte überraschen mußte ! "

„ Kommen Sie auch noch mit solchen niedrigen An¬

griffen ? Freilich , wer anonyme , lügenhafte Schriftstücke
verfaßt , von dem darf uns Derartiges vnrchaus nicht über¬

raschen . Ich bin es auch nicht , im Gegentheil , ich habe es

erwartet , und hier ist es mir lieb , daß Sie den Fehde¬

handschuh offen hinwerfen , denn hier nehme ich ihn auf .

Aber nicht mit der Drohung , denn Sie sind ein Weib ,

sondern mit der Warnung , meine Geduld nicht auf eine zu

harte Probe zu stellen , denn auch meine Langmnth einer

Fra » gegenüber hat ihre Grenzen . "

„ Was wollen Sie damit sagen ? "

„ Daß ich Ihr geheimes Einverständniß mit dem

Charlatan David gekannt , daß ich erfahren , in welcher un¬

verantwortlichen Weise Sic durch den betrügerischen Förster ,

der noch an der von mir damals im Pavillon erhaltenen

Schußwunde darnicderliegt , Kapital aus den Forsten schlagen

ließen , nm Ihre und seine Tasche zu bereichern .
"

Das Gesicht der Baronin wurde aschfarben . „ Ver -

leuinder ! "
schrie sie heftig aus und zerriß in ohnmächtiger

Wuth das feine Battisttnch in ihren Händen .

„ Sie wissen am besten , daß dieses keine Verleumdungen

sind,
" erwiderte Sternau mit unerschütterlicher Ruhe .

Unbemerkt von Beiden hatte sich bei seinen Worten

geräuschlos die Thür geöffnet und Florence war eingetreten .

Sie blieb , nachdem sie die Thür wieder hinter sich ge¬

schlossen , bei dem , was sie jetzt hörte , erschrocken stehen .

„ Keine Verleumdungen ? wiederholte die Baronin zornig -

„ Sie wagen zu behaupten , daß Sie recht haben und

glauben , daß mein Schwager diese Infamie gegen ein Glied

seiner Familie dulden . Sie nicht wie einen gemeinen

Denunzianten behandeln und aus Alexanderhof jagen wird ?

„ Mäßigen Sie sich , Frau Baronin , und lassen Sie sich

als Warnung gesagt sein , daß , wenn Sie nicht Alexanderhof

binnen vieruudzwanzig Stunden verlassen haben , ich meine

Pflicht als Beamter des Gerichts in aller Strenge und ohne

Rücksicht auf ihre verwandtschaftlichen Beziehungen zum

Grafen üben und Sie der Theiliiahuie des Betruges bei der

Raubwirthschaft des Försters in den Waldungen des Grafen

anklagen werde .
"

Florence schreckte entsetzt zusammen und trat unwillkürlich

einige Schritte vor . Jetzt erst bemerkte sie Sternau und

machte eine bittende Bewegung , das Zimmer zn verlassen .

Der Baronin entging sie nicht . Hastig drehte sie sich um

und gewahrte im Hintergründe des Gemachs Florence .

„ Das ist ja ein köstlich abgekartetes Spiel , was man da

mit mir treibt ! " rief sie , auf ihre Nichte zustürzeud , und

| zerrte sie in die Mitte des Zimmers . „ Bekenne , daß Du

j mit diesem Schurken unter einer Decke steckst ! "

I Florence war vor Entsetzen betäubt , sprachlos und suchte

Die politische Unbeweglichkeit ist unmöglich , man

Waub mit der menschlichen Intelligenz vorwärts geben .
^ Achten wir die Majestät der Zeit , betrachten wir mit

Ehrerbietung die verflossenen Jahrhunderte , welche durch
UtzgS Andenken und durch die Spuren unserer Väter
^ « heiligt sind ; aber versuchen wir es nicht , zn ihnen

U « iruckzugcden , denn sie haben nichts mehr von unserer
p . Ebiqell Natur und sie würden verschwinden , wenn wir

sich vergebens von dem eisernen Druck , mit dem ihre Tantt

ihren Arm umspannt hielt , zu befreien .

„ Lassen Sie die junge Cointesse los,
"

gebot Sternau ,

„ und verschonen Sie wenigstens Unschuld und Unerfahrenheit
mit niedrigen Angriffen . Sie wissen ebenso gut , wie ich

selbst , daß von einem abgekarteten Spiel der Comtesse nicht

die Rede sein kann und daß , wenn ich zu meinem Bedauern

gezwungen wurde , gegen eine Verwandte dieses Hauses mit

anscheinender Rücksichtslosigkeit vorzugehen , Sie die Ver¬

anlassung und Schuld daran tragen,
"

„ Sie wisse » Ihre Worte vorzüglich zu wählen ! " höhnte

die Baronin , welche Florences Arm freigegeben und sich

Sternan wieder ausschließlich zugewandt hatte . „ Ganz wie

vor Jahren , wo Sie auch mich damit zu umgarnen ver¬

standen , um mich dann Ihrer Herzlosigkeit , Ihrem Egoismus

zu opfern .
"

Florence wollte das Zimmer verlassen , sie hielt sie zurück .

„ Bleibe,
"

gebot sie . „ Du hast seine schmähliche An -

klage gegen mich gehört , D » sollst auch jetzt hören , wodurch

er de » Namen eines herzlosen Egoisten verdient . Vielleicht,
"

fuhr sie in ihrem gehässigen Tone fort und drückte die

widerstrebende Florence in einen Sessel nieder , indem sie ihr

gegenüber auf dem Divan Platz nahm , „ hast Du bereits von

dem wahrheitsliebenden Assessor gehört , in welchen Bc -

zichnngen wir einst zn einander gestanden haben ? "

„ Ich wüßte nicht,
" nahm Sternau diesen Angriff für

Florence auf , „ wozu ich mir die Freiheit hätte nehmen

sollen , Comtesse mit meinen Jugendthorheiten bekannt zu

machen .
"

„ Eine Jngendthorheit nennen Sie jene Liebesver -

sichernnge » , mit denen Sie einst zu meinen Füßen mir

ewige Treue gelobt und mich mit glühenden Worten be¬

schworen , Ihr Weib zu werden ? Nun wohl , Florence ,

Du überzeugst Dich jetzt selbst , ob ich Dir zu viel gesagt ,

wenn ich Dich vor diesem Mann gewarnt habe , der die

leidenschaftliche Werbung um meine Hand zu einer Jugeud -

thorheit stempelt .
"

„ Ja , das thut dieser gewissenlose Mann,
" bekräftigte

Sternau ruhig , „ beim eine Jugenbthorheit bleibt in meinen

Augen immer eine Liebe , von deren Unwerih wir uns in

späteren Jahren überzeugt haben .
"

„ Diese Antwort macht Ihrem diplomatische » Schachzug

alle Ehre . Doch bin ich glücklicherweise mit der Art Ihrer

Diplomatie besser als Florence vertraut und halte cs für

meine Pflicht , sie über Ihren wahren Charakter aufzuklären . "

„ Bitte , halten Sie diese Aufklärungen nicht länger

zurück , damit endlich diese unerquickliche Scene ihr Ende

erreicht,
"

sagte Sternau mit fest zusammengezogenen Augen¬

brauen .
Aber Florence machte Miene , das Zimmer zn verlassen

und Mittheilungen auszuweichen , die ihr im höchsten Grade

peinlich und beängstigend schienen .

„ Dn bleibst ! " herrschte sie wiederholt die Baronin an ,

„ wenn ich nicht annehmen soll , daß Deine Rücksicht für

diesen Mann größer als für Deine Verwandte ist . "

Also gezwungen blieb Florence , aber Sternau sah , mit

welchem Widerstreben sie ihrem Befehle Folge leistete .

Sollte er mit einem energischen Wort diese gefährliche ,

intrigante Frau zum Schweigen zwingen und Comtesse
Florence vor ihren weiteren Indiskretionen schützen , oder

selbst das Zimmer verlassen ? Würde das aber nicht den

Anschein gewinnen , als hätte er ihre Mittheilungen zu

fürchten ?

Die Baronin ahnte , was in ihm vorging , und da er

schwieg , triumphirte sie . Noch war nicht Alles verloren ;

wenigstens sein , ihr Herz konnte sie noch empfindlich treffen
-und damit Rache für diese Stunde nehmen , die sie so

unerbittlich in Sternaus Hände geliefert hatte .

( Fortsetzung folgt .)

daß dieser Sturz durch die Lüfte mir durchaus keine peinliche

Entpsiudung verursachte . Wäre die Distanz noch größer gewesen ,
dann hätte ich sicher das Bewußtsein verloren und wäre ganz
schmerzlos gestorben ." Eine junge Französin , die sich aus Eifersucht
eine Kugel in die Brust geschossen hatte , erklärte Herrn de Larigny
auf die Frage , ob sie im Augenblick der Verwundung Schmerzen
empfunden habe : „ Ich weiß es selber nicht — aber , so drollig es klingen

mag : ich hatte eher ein angenehmes , al « ein nuangenehnies Gefühl .
"

Der englische Admiral Beaufort , der als junger Mensch einmal in
der Gefahr des Ertrinkens geschwebt halte , äußerte über seine

Empfindungen in jenem Moment : Als ich meine Bemühungen , mich

zu retten , aufgegeben hatte , überkam mich ein Gefühl der Ruhe und

des Frieden « , das zu dem wilden Gefühlsaufruhr der vorher¬

gehenden Minute in scharfem Gegensatz stand . Ich dachte nicht mehr
an Rettung , und ich litt nicht im Geringsten . Ich Halle im Gcgen -

theil eine angenehme Empfindung , ähnlich dem Gefühl der Zufrieden¬
heit , das man nach großer körperlicher Anstrengung kurz vor dem

Eiuschlaseu hat . "
Zahlreiche weitere Aussprüche von authentischen

Zeugen beweisen , daß die Schrecknisse , mit denen wir die Todes¬
stunde umgeben , zu nicht geringem Theil Erzeugnisse unserer

Konderllngs . In dem Pariser städtischen
Krankenhaus Dubois ist kürzlich ein Gelehrter gestorben , dessen
Name nur Wenigen bekannt ist , der aber die Botanik durch seine

langjährigen Forschungen bereichert hat , Adolphe Auguste Trecul .
Seit länger als vierzig Jahren wohnte er in einer Studenten -

herbcrge nahe dem Jardin des Planier , arbeitete unverdrossen ,
hatte keinen Verkehr mit anderen Menschen , e« sei denn jeden
Montag im Institut de France , wo er als Mitglied der
Anstalt den Sitzungen der Akademie der Wissenschaften regelmäßig
beiwohnte , und mit den Händlern , bei denen er jeden Tag
die Einkäufe für seine Mahlzeiten besorgte . Er war sein eigener
Koch und Kaininerdiener und lebte in solcher Abgeschiedenheit seit
beinahe einem halben Jahrhundert . Eines Tages hatte der

Gelehrte eben seine Frühstücks - Cotelette emgekauft , als man ihm

sagte es warte Jemand auf ihn im Büreau seines Gasthauses .
Mürrisch bequemte er sich dazu , den Fremden aufznsuchen . Es war

Herr v . Freycinet , sein Kollege in der Akademie der Wissenschaften und
damals Minister , der ihm das Kreuz der Ehrenlegion überreichen
wollte ; aber Trscnl lehnte dankend ab . Seit fünf Jahren war er

in den Beinen gelähmt , und nun hatte » die Mitglieder des Instituts
die größte Mühe , so für seinen Unterhalt und seine Pflege zu sorgen ,
daß er von ihrer Theilnabme nichts merkte . Zuletzt ließ er sich von

seinen Wirthsleuteu bestimmen , ein Bett im Krankenhauie Dubois

auzunehiuen , wo er im Alter von 78 Jahren starb . Ein seltener

Zug wird von ihm erzählt . Im Jahre 1848 reiste er im Auftrage
des UltterrichtS - MinisteriumS nach Nordamerika , wo er nach laugen
Wanderungen bei den Rothhäuttu mit einer reichen Sammlung
fremdartiger Pflanzengattungen heimkehrte . Es ivaren ihm für die

gleise 10,000 Francs bewilligt worden . Er gab die Summe nicht

ganz aus und brachte den Rest ins Ministerium zurück , ohne für
seine Sammlungen belohnt sein zu wollen .

* Made in Gennany . Es ist eine eigenthiimliche Erscheinung ,
daß zu gleicher Zeit , da in der dekorativen Kunst überall bei uns die

Spur euglischeii EiuflnffeS wahrzuiiehmen Ist , in England die

Klagen über die deutsche Konknrrenz nicht allein nicht verstummen ,
fonderii immer lauter ertönen . I » den DelegationSversaiumlungen
der verschiedenen englischen Handelsvereiue , welche im Laufe deS
Sommers stattfanden , wurde offen und allgemein eingeftandeii , daß
die deutsche Waare sogar in England selbst englische Waare vielfach
verdränge ; die Ursache dieses „ UebelS " erkennt man darin , daß die

englischen Fabrikanten sich weniger Mühe gebe » als ihre Konkurrenten ,
und daß die Deutschen schon seit Langem in der Volkserziehung
den Engländern überlegen seien . Daß englische Geschäftsreisende
ohne Kenntniß der französischen Sprache in Frankreich Geschäfte
machen wollen , wird von englischen Konsuln bestätigt , ebenso , daß
noch immer Preislisten und Circtilaire in englischer Sprache und in

englischen Maßen in das Ausland gehen . Und dabei giebt es
deutsche Kaufleute , welche ihre deutsche Waare durch aufgedruckte
englische Stempel als etwas Besseres kenuzeichnen wollen ; man

findet z . B . Halsbinden mit dem in Gold aufgedruckten Vermerk :
Made expressely for . . . folgt der Name der deutschen VerkanfS -

firma , — und vor einigen Monaten wurden zwei Stuttgarter
Kaufleute , welche deutsche Herreuhüte mit euglischeu Stempeln ver¬

sehen hatten , zu erheblichen Geldstrafen und zur Beseitigung der

fälschenden Aufdrucke verurtheilt . m t* Drei selbstverständliche Dinge . Bei de » Quaker »

predige » bekanntlich auch die Frauen . Eine dieser Kauzelrednerinnen
sagte neulich in Philadelphia in einer Predigt : „ Drei Dinge giebt
es über die ich mich am meisten verwundere . Das Erste ist , daß
die Kinder so thöricht sind , mit Steinen auf die Obstbäume zu
werfen , während doch das Obst , wenn es reif ist , von selbst herab »

fällt ; das Zweite ist , warum die Männer so thöricht find , in den

Krieg zu ziehen und einander zu tobte » , während sie doch , wenn fie
es unterließen , einst von selbst sterben würden ; und da « Dritte ist ,
warum die jungen Männer so unklug find , den Frauenzimmern
nachzulaufen ; wenn sie das unterließen , würden die jungen Mädchen
doch von selbst zu ihnen kommen .

"
.— Wahrlich , gut — «equadtl

Kunst und Kebeu .

B * Seren - Aberglnube . Ans Freiburg i . Br ., 19 . Oct . 96 ,
x Weib ! man der „ Köln . V .- Ztg ." : Die Herbst - Session des hiesige »

^ Schwurgerichts wurde heute mit einem Falle eröffnet , der auf den
E eeitgiauben , wie er in manchen Gegenden noch weite Kreise be -
u sarscht , ein wahrhaft erschreckendes Licht warf . Im Juni dieses
r Lchres hatte ein einundzwaiizigjähriger , an epileptischen Anfällen
! Wender , zugleich in feinem Viehstande von Unfällen betroffener

in dem Dorfe Forchheim kalten Blute » seine Großtante
§ Würgt , weil erwähnte , daß das ganze Unglück durch sie verschuldet
sm « nb nur durch den Tod der „Hexe

" beseitigt werden könnte ,
r Der Angeklagte , der » ach dem Morde ihatsächlich die Anfälle
L .verlöten haben will , hatte in der Untersuchung anfänglich geleugnet ,
t Achher abxic , durch eine Gewitternacht erschreckt und der Verhöre
l Werd russig , von freien Stücken ein offenes Gestäudniß abgelegt .

Er blieb so fest in feinem Wahne besangen , daß er einem Sach -
. « rständig- n gegenüber in aller Furchtlosigkeit erklärte , er würde die

| M >t unter den gleichen Voraussetzungeu wieder begehen . Da mst

^ Msicht auf seine geistige Gebundenheit angenommen wurde , daß
Thal nicht mit voller Ueberlegung begangen , wurde er statt

l Mi Tode zu einer Zuchthausstrafe von 10 Iahten und Aberkennung
E bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt .
- t .

* der gewaltsame Tod schmerrlich ? Livingstone ,
l *8 von einem Löwen angefallen worden war und , mit ihm ringend ,
| P Boden lag , gab seinen Empfindungen in diesem kritischen
i
" « « gen blid folgendermaßen Ausdruck : „ Ich empfand eine Art

w ® *ambafter Ruhe und hatte weder eine Schinerzensempsindung ,
das Gefühl der Furcht , obwohl ich das klare Bewußtsein

Wk , daß mir der Tod bevorstand . Ich konnte dem Thier

DWe Schrecke » i» S Auge sehen . Wahrscheinlich haben alle Thicre ,
WW den Raiibthieren zum Opfer fallen , dieselbe Empfindung ;

dem so ist, dann hat die Vorsehung hier einen
Mechanismus geschaffen , der das Sterben erleichtert .

'

■ 8 ” Alpinist Whymper berichtet über einen Absturz aus der Hohe
IM «6 Metern , bei dem er immer von einem Felsvorsprung aus

MW anderen stürzte : „ Ich hatte eine durchaus klare Vorstellung
■ S bem , was mit mir vorging , und zählte jeden Anprall ; aber

K tm chlorosormirter Kranker empfand ich dabei keinen Schmerz .
M ^ vkr Fall mar natürlich heftiger als der vorhergehende , nud ich er «

mich ganz genau , daß mir damals der Gedanke durch den
fuhr : Wenn der nächste Aufschlag noch heftiger ist , bann ist

aus mit mir . Ganz besonders bemerkenswerth aber ist .

aus Gedanken zu erralhen , als er mit über der Brust

räuklen Armen in der offenen Balkonlhür stand und

h dem Himmel blickte , an dein soeben eine glänzende

« nschnuppe hinunterschoß .

„ Nun , Herr Assessor , seit wann sind Sie denn ein so

r Astronom geworden ? "
spottete sie . „ Vielleicht etwa ,'

Ihnen auf Alexanderhof ein neuer Stern ciuf -

en ist ? "

Sternau wandte sich zu ihr . „ Sie möchten Recht haben ! "

_ erte er mit einem festen Blick seiner stahlblauen Augen ,

e scheinen ja Alles zu wissen , warum also nicht auch

noch dieses .
" —

„ Sie höhnen mich . Sie wolle » Krieg !" rief sie , unter

diesem Blick zornig auffahrend .

Ich denke , auf Kriegsfuß stehen wir schon lange,
" ent -

Cfltttle er kühl . „ Aber Sie scheinen sich auch mit Ihrer

auf solchen stellen zu wollen .
"

„ Wie können Sie das behaupten ? "

,Wte ich das behaupten kann ? " erwiderte er , „ weil ich

kenne , weil ich weiß , Sie möchten gar z » gerne auch in

unschuldige Herz Gift träufeln . Deshalb suchten Sic

allein diese Schmuckgeschichte in meiner Gegenwart zum

Jegenstande des Gesprächs zu machen , weil Sie wußten ,
tvte peinlich dieses , bei dem stolzen Charakter Ihres Herrn

Schwagers , denselben berühren und ihn gegen seine arme ,

arglose Tochter aufbringen mußte .
"

„ Das ist nicht wahr ! Wie konnte ich von dem Verkauf
des Colliers wisse » ? Ich glaube , in der Art , wie ich meiner

Achte Letchsinn zu entschuldigen suchte , habe ich das zur
- Heutige bewiesen .

"

k „ Im Gegentheil , mir haben Sie dadurch bewiesen , daß

Sie auch dieses Mal richtig durchschaut , wenn ich gleich
von vornherein angenommen , daß Sie um de » Verkauf des

Schmuckes wußten . Bestätigt wurde mir die Annahme

^ dadurch , daß Sie im Tone des Wohlwollens , eine Thal

dherabzusetzen suchten , die , im Grunde genommen , eine

k durchweg hochherzige war , und die weder aus Leichtsinn ,
aus Mange ! an Pietät von Comtesse Florence

F geschehen konnte , denn dafür bürgt nicht allein ihr selbstloser
Charakter , sondern auch ihre kindliche Verehrung für den

Later .
"

Die Augen der Baronin sprühten Feuer . „ Sie stellen
ja

^
mciner Nichte ein vorzügliches Zeugniß aus !" rief sic .

s „Ich muß doch meinen Schwager darauf aufmerffau

i machen , welchen Ritter ohne Furcht und Tadel er an dem
‘ neuen Miether für feine Tochter gewonnen hat .

"
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Neuer Most

Mainz — Wiesbaden ,

per Pfd . 35 Pf . 13429

Condrtorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

13539

Vom

Dirigent

70 '

elnzurelchen 1 ' 178

'S ,

Herren - Slnznge werden unter Garantie nach Maß augefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Nederzicher 9 Mtk., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedlichste . 14 , Hth . Neichh . Muster -Collection . 13073

* Einträgliche Sp argelzucht . Eine Anleitung zur erst
reichen Kultur des Spargels nach Lhsrault ' schcr Methode , mit
sonderer Berücksichtigung der Braunschweiger Cnltnr . Von F
Göschke , König ! . Garteninspector in Proskau . 4 . verbesserte i
erweiterte Auflage . Preis Mk . 1 .80 . Verlag von Hugo Voigt
Leipzig .

rechtskräftigen Urtheils einmal

klagten im „ Wiesbadener
zu machen .

gez . Travers .

Webergasse 28

nach Zustellung des

auf Kosten des Auge -

Tagblatt " bekannt

F253
Conrad .

ab . Eintritt täglich .
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Hokzbrartd ,

Kerbschnitt re . Unterricht für Kinder Mittwochs und
Samstags , Nachmittags .

Antonie Schrank ,

__________ Handarbeits - Lehrerin , Helenenstratze 2 .

M . MüMieny . M . 14,16 y . 18 M . ,
türk . Pflaumen per Pfd . 16 , 20 — 40 Pf .,
Apfelringe per Pfd . 50 Pf ., Apfelschnitzen per Pfd .

25 — 40 Pf . ,
gemischtes Obst bis zu 10 Sorten p . Pfd . 35 — 60 Pf .
J . Sehaab , Grabenstr . 3 it . Rödcrflr . 19 . 13693

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilssormel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 26 . October 1896 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Danksagung .

Allen , die uns bei dem so schmerzlichen
Verluste Trost gespendet und innige Theilnahme ,
sowie der theuren Todken die letzte Ehre er¬

wiesen haben , sagt Namens der trauernde «

Hinterbliebenen herzlichsten Dank

Der tiefbetrübte Gatte

Adolf Zarckrr , Lehrer .

empfiehlt

Adolf Limbarth ,

Der Männer - Gesang -

Verein „ Cacilia “ ssseiat

per sofort einen tüch¬

tigen strebsamen Diri¬

genten . Offerten sind

an unsern Vorsitzenden
A . Krollmann , Scharn -

Iiorststr . 6 , bis spätes¬
tens den 30 . d . Monats

Krerdiguugs Anstalt „ Friede "
,

( Menbogeugasse 8 .

die neueste Amerrk . Ofeu - Politur ,
ist eingetroffen . — Zn Dosen ä 10 und 25 Pf . 1374

Drogerie Fr . Bompel , ,

_____________ Neugaffe , Ecke Mauergasse . J

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 20 Mark , eventuell 4 Tagen
Haft , sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Fürst
zu Wiesbaden die Befugniß zugefprochen , die Urtheils -
formel innerhalb 4 Wochen

'

Braut -
, Gesellschasts - u . Ballsrisum

elegante Ausführung , Danienfrisuren im Abonnement , billig
prompteste Bedienung . 131

Karlstraße 33 . H . Haim , Damenfriseur, .

Extra - Tanz - Kursus
zu jeder gewünschten Zeit ertheilt

® . Diehl , Hellmundstrasse 29 , L

ist der von

Herrn Optikus Knaus bis¬

her innegehabte Laden Per
1 . April 1897 anderweitig
zu vermiethen .

Phil . Hies .

Lieferungswerkes : R . Steffen Sohn , Erinnerungen ei ,
Pariser Nationalgardisten a . d . 1 . 1870/71 überschrie ^ !
Grauenhafte Bilder und Scenen , bereu Augenzeuge zum TheilW
junge in die Nationalgarde gesteckte Luxemburger war , werdens
den beiden Schlußlieferuugen ( 8 und 9) vor dem Leser entrM - 2
sind die Maitage des Jahres 1871 , die letzten Tage der Kommüî
die Ermordung der Geiseln , die Niederschießung der GenerW
Lccomte und Clement Thomas , welche uns , theilweise unter
sügung von Zeichnung R . Starckes nach authentischen Vorlage» l
mit großer Anschaulichkeit geschildert werden . Das Buch , hem e;
Plan von Paris mit seinen Festungswerken , wie solche in bi
Jahren 1870/71 bestanden , beigefügt ist , liegt nun fertig vor , ui
was bei Lieferungswerken besonders anzucrkennen ist , es umfaj
statt der in Aussicht genommenen 10 Lieferungen nur 9 und ko«
daher broschiert nur 3 Mk . 60 Pf . „__* DieRegelung des militärischen Strafverfahren » !
im Deutschen Reich . Von Dr . Ludwig Fuld , Rechtsanwalt 1
in Mainz . ( Stuttgart . Verlag von Levy & Müller .)

* Ethisch - sozialwissenschaftliche Vortragskurs »
( Züricher Reden .) Verlag von A . Siebert in Bern . U , i
Gesellschaften für ethische Kultur in Deutschland , Oesterreich mW
der Schweiz zogen zu einer Abhaltung von Vortragsknrsen ein« i
Anzahl anerkannter Vertreter der Wissenschaft und praktW 1
thätiger Volksmänner heran , die sich vom 25 . August bis
6 . September d . I . in Zürich ihrer ehrenvollen Aufgabe entlediM
haben . Im Ganzen wurden Don verschiedenen Rednern 12 Vor- 1
träge gehalten . Die „ Schweizer . Ethische Gesellschaft

"
flieht mm j

diese sämmtlichen Abhandlungen in sehr billigen Lieferungen bernqM
von tvelchen schon Harald Höffdiugs Ethische Prinzipienlehre « W
schienen ist .

CeMsWN - MHMkWMtl ,
täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 .20 , dieselbe aus pasteuristrtem Rahm
hergestellt , feinste und beliebteste Gesuudheitsbutter der Molkerei
Züschen in Waldeck , pro Pfd

'
. Mk . 1 .28 . Bei größeren regel¬

mäßigen Abnahmen entsprechend billiger .

Lebeusmitter - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .

Möbellager Pb . Lendle
,

Marktstraste 22 , 1 St .
50 Stück Seegras - , Woll - u . Roßhaarmatratzen 5 — 60 , 16 Stück

Strohmatratzen , ein - u . zweischlässg , 5 — 6 , complete Betten 80 , 115 ,
130 . 175 Mk ., rolhe Deckbetten 22 , Kissen 6 , Plüschgarnituren
130 - 200 Mk ., 40 Stück Sophas , Divan , Sessel , 4 Schreibtische
für Herren und Damen , Trümeauspiegel 44 Mk , Spiegel 6— 25 ,
Waschtoiletten 80 Mk ., Waschkommoden 22 Mk ., complete Schlaf -
und Wohnzimmer , Küchenfchräuke , Anrichten , Schüsselbänke , Küchen -,
Barock - , Patent - und Walzcnstühle .

* MuKerdeutsch . In Nr . 269 der amtlichen „ Brmuischw .
Anz . " findet sich folgendes Sotzungehener : . Da Seine KSnigliche
Hoheit , der Prinz Albrecht von Preußen re . , Regent des Herzog -
thmns Brmmfchweis , gnalügst geruht haben , zn der auf Grund de «
ArlckelS 50 der Verfassung des Deutschen Reiches unter dem
14 . d . M . Seitens Seiner Majestät des deutschen Kaisers verfügten
Ernennung des kouuuiffarisch mit der Verwaltung der bei der
Kaiserlichen Ober -Postdirektiou hierseldst durch die Penfionirung des
Postraths Magaüe erledigten Postratüsstelle beauftragten Geheimen
expedirenden Sekretärs Jung zum Poftmlh und zu der nunmehr
stattgehabten endgültigen Uebertraguug der gedachten Stelle an den¬
selben die Landesherrliäie Bestätigung zu ertheilen , so wird solches
hierdurch bekannt gemacht .

"
* Salomonische » Urtheil . Aus Wien wird vom 20 . dr .

berichtet : Gegen «üieil Radfahrer ivurde eine Anzeige erstattet ,
weil seine Laterne eine « Abends nicht beleuchtet war . Der staats -
miwaltschaftliche Funktionär des Bezirksgerichts Alsergrund erhob
hierauf gegen ihn die Anklage weflen Uebertretnug gegen die körper¬
liche Sicherheit , worüber dieser Tage verhandelt wurde . Der An¬
geklagte verantwortete sich dahin , daß ihm der Wind die Laterne
lmsgelöscht habe . Der Richter sprach den Angeklagten frei , und
zwar nut folgender , für Radfahrer wisstnswerther Bcgründnug :
Das Richtbelenchten eines Gefährtes kann allerdings unter Um¬
standen die Uebertretnug des § 431 bilden , allein der erwähnte
Paragraph setze voraus , daß der Beschuldigte eine Gefahr leicht
voraussehen könne , und dies treffe in Wien , wo alle Straßen und
Gassen genügend beleuchtet fein müssen , nicht zn .* Bestrafte Höflichkeit . In einem der Pferdebahuwagen ,
0« von Highgate nach Moorgatestreet laufen , spielte sich dieser Tage ,
laut „ M . N . 91.

"
, ein überraschender Auftritt ab . Der Wagen war

ganz voll , als eine junge Dame , der kurze Haare und ein goldener
Zwicker ein etwas gefährliches Aussehen gaben , aufsprang . Ein
junger Herr bot ihr seinen Sitz an und machte ein sehr erstauntes
Gesicht , als die junge Dame nicht nur sein Angebot ablehute , son¬
dern ihm mit lauter Stimme folgende Strafpredigt hielt : . Ganz
gewiß nicht . Diese sogenannte Höflichkeit der Männer ist nur die
Vergoldung unserer Ketten . Sähen Sie in uns Ihresgleichen , so
hörten diese dummen Galanterieen bald auf . " Sprach ' s und blieb
stehen ; die Übrigen Fahrgäste lächelten vergnügt vor sich hin , und
der höfliche junge Mann sah aus , als ob er für alle Zeiten von
seiner Höflichkeit kurirt wäre .

* Vvvchtvoile Glasmalerei - Fenster im Betrage von
120,000 Mk . hatte sich die St . Ignatius -Kirche zu San Francisco
in Deutschland anfertigen lassen , die aber ihren Effekt insofern nicht
zur Geltung brachten , als in Amerika der Abeudgottesdienst eine
Hauptrolle spielt und Glasfenster bekanntlich von innen nur bei
dnrchfallendem Licht ihre Wirkung ergeben . Um nun aber auch die
den Abeudgottesdienst besuchenden Gläubigen durch . de » Genuß der
Kunstwerke zu belohnen ( ober auch um Manchen dadurch nur zum
Besuch der Kirche zu veranlassen ) , hat sich die Kirchenverwattung
dazu entschlossen , die Fenster Abends von außen elektrisch zu be¬
leuchten , was mittels Reflektoren ohne Blendglocken geschieht , sodaß
das grelle Licht durch die Glassenster fällt , hierdurch gemildert wird
und es diese sowohl , wie das ganze Gotteshaus tageshell erleuchtet .
— Hoffentlich tragen diese optischen Kunststücke dazu bei , den Besuch
der Abeiidaudachteu zu einem recht regen zu gestalten . ( Mitgetheilt
vom Internationalen Patentbüreau Karl Fr . Reichest , Berlin NW ., 6 .)* Die heiligen „ Wälzer " . Aus East Liverpool , Ohio ,
berichtet man der „ New - Aorker StaatSzeittlng " : Hier hat sich eine
kuriose Sekte gebildet , die sich mit der Austreibung des TeuW
besaßt . Die Gesellschaft nennt sich die „ Heiligen Wälzer " und
besteht leider zmn großen Theile ans Deutschen . Die Mitglieder
erklären , daß sie durch eifriges Beten und durch Ausführung
gewisser Cereinomen mit Leichtigkeit den Teufel austreiben können .
Die wichtigste (Zeremonie ist die des Wälzens . Die ganze Gesell¬
schaft wälzt sich nämlich ans dem Bauche herum und stößt dabei
gräßliche Laute aus . Auch der angeblich vom Teufel Besessene
muß sich diesen Handlungen unterziehen . Am 8 . September fand
eint Versammlung dieser sonderbaren Brüder m efirent abgelegenen
Obstgarten statt . Ein Mann ans East Liverpool , der an epileptischen
Krämpfen leidet und dabei auch theilweise gelähmt ist , sollte kurirt
werden . Die „ Heiligen Wälzer

" erklärten , daß der Mann vom
Teufel besessen sei und daß er wieder gesund werden würde , sobald
der böse Gerst ausgetrieben sei . Sie packten den Aernisten , warfen
ihn in das Gras und wälzten ihn vier Stunden lang herum . Der
Unglückliche schrie wie wahnsinnig vor Schmerzen , aber die Un¬
menschen erblickten darin nur den Beweis , daß das Mittel wirke .
Mit einem Male wurde der Kranke still , aber das Wälzen wurde
noch eine Zeil lang fortgesetzt , daun stellte es sich heraus , daß das
unglückliche Opfer tobt war . Die Versammlimg erreichte damit ein
plötzliches Ende . Wahrscheinlich werden die Behörden die sonder¬
bare Gesellschaft zur Verantwortung ziehen .

JKiieipp5s Brod
u . Steinmetz - Brod , genau nach Hr . Prälat Kncipp ’ s Vorschrift ,
sowie Kern - u . Brennsuppeu in Packeten u . Korn - Kraft -
sttppen - Mehl empfiehlt

CI WdMIlBW Marktsiraße 12 ,5 » 9 Laden Hth . Part .
Emziges Special - Geschäft hier am Platze für die ächten

Hausmacher Eiernudeln , täglich frisch fabrizireud .

Für Allerheiligen .

Große Auswahl in

MM - null MMM

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 1 . November d . I . ( Allerheiligen ) ,und am Sonntag , den 22 . November d . I . ( Evangelisches

Todtenfest ) , ist der Handel mit Blumen und Kränzen von
8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme
der Stundeu von SV - bis 11 ' / - Uhr Vormittags gestattet ,was hiermit znr öffentlichen Kenutniß gebracht wird . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .
, Königliche Polizei - Directiou . Höhn .

| j Nichtamtliche Anzeigen A

________________________________________
13M

Kneipp - Kur .

Halte Freitag , den 30 . er . , Nachmittag *
von 3 — 5 Uhr , Sprechstunde in der Kneipp ’ schea
Badeanstalt ( Cölnischer Hof ) , Kleine Burgstrasse 6 .

Dr . IMetzel , Kneipp - Arzt . j

Steckbrief .

Gegen den unten beschriebenen Lieutenant a . D .
Arthur Bernhard Hugo Wolff aus Hamburg ,
welcher flüchtig ist — sich verborgen hält — ist die Unter¬
suchungshaft wegen Erpressung verhängt . Es wird ersucht ,
denselben zu verhaften und in das nächste Justiz - Gefängniß
abzuliefern .

. Wiesbaden , den 27 . Ociober 1896 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Beschreibung . Alter : 27 Jahre , geb . 20 . April 1869 .
Statur : kräftig . Größe : 1,75 m . Haare : schwarz . Nase :
gewöhnlich . Bart : Schnurrbart . Mund : gewöhnlich . Kinn :
gewöhnlich .

__________
F253

In der Straffache
h gegen

een Tünchergesellen Adolf Vogt , geboren am
89 . Februar 1876 zu Weilburg , hier wohnhaft ,

wegen Beleidigung tc . ,
Hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
6 . October 1896 für Recht erkannt :

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , «richt zu jrrnge uns nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen sind , ausgehaueu . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine welche Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzufllhren , kostet von nur jungen
Thiereu der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
ferne Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I >. Elenninger geführte Colonialwaaren -, Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandluilci zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die aNerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J . Klricb . Friedrichstraße 11 .

< K © mis © bte Marmelade
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Telephon 350 .

la Angel - Schellfische ( fette Waare )
von 18 Pf . an per PN ».

Grofier fetter Cabliau im Ausschnitt 45 .
la Cabliau , 1 — 6 - psündige Fische ,

„ im Ganzen 25 per Pfd .
Große Schollen 45 , Steinbntt 80 , Tafelzander 75 ,
Knurrhahn 2o , Limandes 75 , lebende Karpfen 1 —

Schleie 1 . 20 .
Jede » Abend r Gebackene Fische und alle Marinade «

in Gebinden und einzeln .

Mchhaus Wellritzstraße 25 ,

Lebendfrische Schellfische ,

la Cabliau
von 25 Pf . an per Pfd . Donnerstag Abend n . Freitag .

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstraste .

EMM MW 25 M.

B . Erb , Nicolasstraße 16 . 13735
'

Frische 13738

Rienwedieper Schellfische .

KaalMe 2 . D . FncSas9 Ccke Meberg .

la Schellfische
heute ctnircffenb . 13 '726

Louis Schüler , w . gu, ,

Große Egm . Schellfische
30 dfi 13745

B . Erb , Neroftratze 12 .

Frische «

Nieuwedießer Schellfische.

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Feinste Schellfische und Cablian
lAttgelfische ) von 25 Pf . an empfiehlt 13741

» its Schmidt , Wörthstrnße 16 , Ecke Jahnstratze .

GßcÄerFIsNWdlW
7 . Ellenbogengaffe 7

und auf dem Markt .
IV Telephon 453 .

Frischen Salm , Lachsforellen , fst . Ostender Seezungen ,
Steinbutte , Limandes , Zauder , Hechte , Makrelen ,
Schollen , Cabliau , Schellfische , leb . Skale n . Barsche , leb .
Hechte und Karpfen , leb . Schleie , leb . Hitmmern , frische
Auster « und Scemuscheln , Sardinen in Del , rusfische
Sardine « , Berliner Rollmöpse , täglich frische Kieler

Sprotten und Bücklinge , heute eingetrosfene erste
tonikendamer Bratbücklinge re . rc . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

Gärtner - Glas , sowie pr . Glaserkitt
empfehlen zu billigen Preisen 13276

V . Schaefer & Sohn , &

Fensterglas - , Roh - u . Spiegelglas - Handlung ,
~              Dotzheimerstraße 34 .

Eine nachweislich gut gehende Speisetvirthschast in Mitte
der Stadt ist Verhältnisse halber sofort abzngeben . Offerten unter
Pk . I * . 330 im Tagbl .-Vcrlag abzngeben . 13704

Schöne Koch - u . Etzäpfel zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .
Geübte Schneiderin sucht noch einige Kunden in und außer

dem Hause . Näh . Schwalbachcrstraße 13 bei « eit » .

, ® ine Landwäscherei mit eig . Bleiche u . Trockenh . übern , noch
Wäsche . Zu erfr . bei Frl . Redlich , Hirschgr . 4 , u . Saalg . 8 , im L .

Verlobungs - und

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen ,

Einladungen

Tischkarten

Menus .

iSStiiSlitil

Vermählungs -

Anzeigen
I
-

' Hochzeits -

Zeitungen

Schellfische
in Eispackuug jeden Donnerstag und Freitag frisch eintreffcnd bei

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Hermann Xeigenflnd , 12371
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

empf . bill . 11993
A . Siieolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

11 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Preuh . Lotterie .
Ziehung oom 28. Oktober 1896, Vormittags .

Silit die Gewinne über 810 Mark find den beireffeudeu 91mummt
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr .)
445 55 570 669 766 864 904 1135 54 412 521 98 746 [300 ] 809 [500 ]

8107 11 49 290 388 453 759 835 78 79 8158 237 84 419 43 51 500 699
721 80 880 933 44 50 4315 18 437 689 742 946 [500 ] 5051 [ 15001 215
387 467 528 659 716 905 0167 252 71 336 [300 ] 73 403 640 850 95
» 101 229 353 (500 ] 438 521 762 [500 ] 91 944 (3000167 85 8075 205 412
667 695 749 843 91 929 63 85 0193 244 306 454 72 911 [300 ] 17

10069 209 475 518 758 998 11086 148 227 32 54 [1500 ] 378 440
599 612 39 978 12056 161 291 321 431 571 666 67 729 861 957 1 8081
154 200 656 91 94 745 820 14027 219 59 601 56 868 949 15089 160
237 301 464 66 586 643 16053 112 659 [BOOT887 933 83 17091 153
226 88 [30001 460 546 69 691 771 99 (500 ) 887 98 923 52 18037 73 186
212 25 367 563 85 705 91 891 19020 123 71 264 73 367 71 84 705
96 875

20095 110 48 73 [300 ] 221 348 426 560 697 742 936 21002 235
53 334 512 88 618 [500 ] 89 98 715 75 859 22100 4 263 373 456 697
796 861 79 986 23011 (500 ] 551 643 798 936 47 54 24150 84 512 73
99 996 2 5025 [503 ] 326 78 436 584 [3000 ] 976 26204 311 72 421 70
507 2 7201 322 00 75 639 850 954 28227 654 825 42 71 29206 70
765 913 50

30193 252 378 563 609 919 90 31042 62 178 [1500 ] 97 226 53 72
369 414 19 52 80 513 803 58 918 53 70 32053 91 257 374 426 635
842 908 76 830 .34 256 89 631 839 76 901 39 34048 76 292 303 56
454 669 [5000 ] 88 705 11 832 62 902 15 35290 362 521 59 629 750
55 864 909 36050 157 615 840 74 952 37090 263 306 510 16 756 876
3S275 95 351 436 [30001 502 7 [500 ] 787 812 98 992 93 80038 64 115
30 229 53 331 475 687 889 920

40085 138 327 408 11 682 887 41076 97 [3000 ] 847 436 71 683 734
924 82 [300 ] 48018 HO 202 453 CO 650 752 801 40 983 4 3010 [500 ]
13 19 94 131 222 838 92 439 41 510 16 [300 ] 649 51 964 [300 ] 44241
322 41 504 41 45080 123 47 290 520 [3000 ] 69 92 745 53 861 70 922
46388 [300 ] 91 [300 ] 98 638 81 709 71 47043 60 92 426 633 [5000 ]
723 [300 ] 48087 109 10 388 603 19 802 49304 779 867 97 974

50145 218 329 544 58 70 629 39 56 802 903 51085 [1500 ] 178 251
90 324 11500 ] 428 626 779 956 52125 264 84 305 711 96 855 970 [300 ]
58299 300 14 755 [300 ] 992 54000 32 49 121 258 81 89 582 99 781
851 65 916 58 5 5053 96 149 90 436 502 611 [3000 ] 63 92 845 [30001
56 56132 72 211 491 502 51 671 743 904 78 57111 75 318 444 612
65 93 96 767 950 58040 59 73 191 1500] 214 321 30 95 757 812 [500 ]
974 5 9070 281 341 46 549 712 24 52 53 935

60039 135 62 326 69 85 643 69 881 (500 ] 916 22 61256 62 405 46
539 54 99 633 52 701 818 981 62011 88 91 164 219 [500 ] 41 (300 ] 88
348 456 621 52 920 63124 352 487 567 782 821 [3000 ] 64015 37 238
42 376 531 60 625 65075 224 302 17 411 638 834 48 53 [500 ] 914 76
90 66019 64 241 542 779 849 911 67366 409 81 83 618 735 97 945
86087 295 434 88 511 672 [500 ] 857 981 98 06066 92 125 335 71 83
413 92 99 758 869 96 905 96

70233 85 421 58 82 518 36 99 [1500 ] 624 74 71009 99 117 23 92
234 320 23 62 464 99 576 692 99 726 68 838 59 72120 37 296 356 61
1500 ] 63 85 403 576 830 64 951 73170 96 210 357 [3000 ] 413 34 942
74067 106 237 512 45 781 95 868 75137 98 211 427 502 84 90 651
735 78 7 0018 138 83 93 327 473 615 99 775 [300 ] 879 988 93 77105
367 429 726 848 61 66 78772 817 70130 SO 94 315 33 [500 ] 424 625
875 977

80024 42 61 187 [500 ] 99 321 464 653 707 96 [500 ] 885 [1500 ] 81050
241 48 339 456 573 685 780 940 67 83167 71 208 428 [500 ] 629 82 915
83004 90 114 91 238 30117 442 81 659 711 46 915 84376 448 721300 ]
95 [3000 ] 500 827 [3000 ] 902 54 55 85062 748 983 1 80000 73 [30001
100 340 67 87 960 85 87190 [300 ] 376 582 603 771 89 840 8 8204 28
53 358 492 602 17 39 77 918 80041 100 77 [300 ] 307 74 425 515 755
886 994 .

» 0060 86 [3C0Q] 215 89 398 457 722 34 835 918 78 91101 24 657
716 45 806 9 -4143 267 530 97 827 36 93181 223 528 677 762 919
94328 [300 ] 646 875 909 95189 [500 ] 679 730 [1500 ] 42 980 90066
478 553 (30001 636 753 866 913 77 79 » 7029 64 327 6» 655 784 859
982

<
98098 108 208 18 469 [3000 ] 72 [10 0 001 596 839 938 9 9054

,
"

100053 79 [3000 ] 132 828 455 534 697 723 851 901 [ 1500 ] 101067
[1500 ] 139 358 560 709 103075 170 496 510 77 626 741 94 853 83 910
10 .3133 72 422 [1500 ] 23 26 69 638 742 88 95 931 104125 59 291 313
76 804 954 1 05140 486 637 60 94 779 92 851 106196 203 839 995
107078 589 C85 716 [1500 ] 843 978 [1500 ] 108282 92 353 448 530 632
33 847 [30001 108013 164 319 605 866 960

11 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königl . Preuff . Lotterie .
Ziehung vom 28. Oktober 1886, Nachmittags ,

Nur die Gewinne über 810 Mark find den beiresseiiden Nummer »
in Parenthese beigefügt

(Ohne Gewähr .)
97 203 72 73 314 439 631 883 [300 ] 1050 164 207 81 320 81 409

718 811 932 60 2082 252 477 541 621 53 721 28 45 803 3031 164 268
[ 300 ] 804 904 26 65 4043 60 226 302 537 641 43 54 87 817 40 5104
11500 ) 257 313 533 34 728 76 813 75 0198 537 700 51 7102 44 [300 ]
285 447 546 688 719 48 810 988 8038 42 411 79 510 80 709 817 75
8

jD10200 92 610 36 90 [& 0]55764 807 27 40 [3000 ] 11513 29 703
62 [3000 ] 806 11 18 78 918 28 13021 80 91 154 529 51 625 795 844
916 88 1 8443 681 708 41 60 849 51 82 907 17 14003 18 64 115 48 49
440 44 505 40 49 727 891 15269 308 419 22 36 54 664 905 ICOoO HO
272 341 456 [300 ] 58 [3000 ] 89 519 650 17028 47 [500 ] 267 70 [500 ]
319 53 435 711 (1500 ] 50 98 [1500 ] 818 18075 139 271 326 412 38
650 922 10163 478 500 664 [1500 ] 973 [500 ] , „ „

20007 19 162 483 » 1189 [500 ] 275 301 7 468 500 626 81 866 » » 154
208 33 61 89 90 400 543 666 841 53 83211 86 88 429 542 607 38 49
967 24041 44 147 [5000 ] 95 232 346 58 80 430 984 » 5188 379 450
594 777 862 930 » 0227 98 [300 ] 315 62 411 629 44 770 92 37145
367 700 68 924 [500 ] 55 98 » 8016 28 74 93 121 209 389 416 502 36
986 39129 358 82 612 708 [3000 ] 18 916 17 39 45

30014 171 206 331 [500 ] 41 437 515 61 625 50 716 19 855 86
31031 57 96 [3000 ] 165 593 [300 ] » » 038 107 383 502 99 725 39 51 837
33013 144 97 232 43 81 87 838 67 88 513 713 72 34085 212 80 495
708 808 984 35107 [3000 ] 245 379 481 87 534 701 901 36224 374 686
774 845 37154 211 25 49 78 309 532 69 640 703 22 85 825 93 11500 ]
916 [1500 ] 38159 89 362 418 601 47 830 40 931 69 39013 98 196 215
[ 3000 ] 79 375 526 99 754 88 657 926 [300 ] 77 [300 ]

40159 250 393 414 45 41029 152 99 255 86 314 82 402 88 [500 ]
601 [1500 ] 25 48 42097 142 481 667 83 808 931 43176 549 999 44214
[ 1500 ] 33 70 408 [1500 ] 501 98 705 [500 ] 72 853 55 [3000 ] 937 [300 ] 52
45173 246 330 98 417 933 82 46033 [1500 ] 194 415 635 53 709 15 930
68 47112 68 260 307 27 473 [3000 ] 964 71 76 48144 290 335 412 673
755 49049 147 363 88 403 639 702 17 858

80 ' >69 102 6 249 90 334 [1500 ] 469 76 537 51022 320 41 595 611
37 52101 8 64 346 408 591 618 978 53041 584 686 768 847 53
54174 202 369 437 81 95 541 42 [10 000 ] 90 640 [500 ] 52 707 [300 ]
55120 251 371 470 575 631 760 88 96 832 950 [1500 ] 67 50123 96 257
90 371 506 665 734 876 57003 53 142 92 392 499 589 609 56 834 946
5S034 98 131 [3000 ] 99 318 74 [500 ] 454 92 583 715 70 904 35 58025
69 143 91 211 82 624 823 933

« 0045 389 618 746 820 33 923 44 86 61012 116 31 414 82 93 635
[ 1500 ] 794 937 94 68009 139 231 [300 ] 369 431 560 631 [1500 ] 749
[ 500 ] 800 938 63092 304 99 415 27 634 44 90 714 28 856 [300 ] 907
« 4039 81 176 240 465 [300 ] 652 882 901 65155 [300 ] 525 57 91 727
82 [500 ] 944 66090 129 211 [3000 ] 484 502 620 59 859 913 6 7092 153
268 698 705 68059 122 556 611 805 22 49 69163 333 513 695 803
637 99

70004 207 39 377 669 950 71003 6 114 296 357 479 547 7 5 605
777 831 929 7 2021 113 49 903 73006 337 497 558 642 715 890 913
50 74107 19 30 234 82 521 64 90 662 66 811976 7 5010 241 376 530
682 821 931 55 76217 314 31 450 726 78 822 915 77172 306 30 99
441 53 99 545 66 743 78037 50 166 216 [300 ] 300 435 662 838 70179
366 426 52 520 778 89 99 858

80134 275 661 732 886 956 81030 170 299 316 57 97 406 516 667
822 8 » 028 320 637 801 [1500 ] 72 [300 ] 909 53 63 83070 [300 ] 470 632
50 639 71 87 736 860 71 900 84164 332 [500 ] 410 50 667 744 8 5007
59 107 92 218 [500 ] 34 367 [500 ] 424 78 [3000 ] 653 754 88005 48 213
25 535 56 [500 ] 676 730 50 837 942 45 87100 [1500 ] 52 82 250 528
626 56 749 967 88056 116 87 97 284 410 554 616 88097 180 235 402
4 21 33 593 696 723 923 70

90211 20 25 54 55 [1500 ] 592 828 77 88 97 981 91001 348 68 672
753 864 919 » » 378 552 632 725 84 817 [500 ] 38 67 975 93004 58 410
87 647 753 71 989 94026 180 264 389 564 725 937 [300 ] 97 95266
483 531 79 646 96014 93 186 368 630 [300 ] 46 85 [500 ] 762 829 990
[ 500 ] 97117 77 359 72 73 613 91 706 [1500 ] 44 94 959 [1500 ] 98238
489 532 622 83 704 37 92 [300 ] 919 49 99104 30 52 323 408 14 858 908

100025 78 150 227 59 342 529 89 704 [5000 ] 8 101027 33 73 88
113 437 7 1 558 96 660 918 30 79 102099 309 20 60 459 776 [500 ] 866
[300 ) 908 1 03157 79 388 815 18 23 79 927 104237 94 418 [15000 ]
27 [1500 ] 84 540 654 795 819 90 931 [500 ] 60 74 91 105013 123 402
1300 ] 532 95 673 706 [500 ] 831 [1500 ] 64 72 106121 44 359 [1500 ] 81
782 1 07125 252 413 665 749 923 55 [ 150000 ] 108099 162 343 [30001
91 627 763 68 98 108227 71 75 359 601 [500 ] 18 823 39

eiutreffend . 13727

J . W . Weber , Moritzstraße 18 .

Niculvedieper Angel - SchellMie
ngetroffen . 13742

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

110063 153 327 84 437 [500 ] 747 816 82 99 965 111298 423 560
93 738 60 845 95 11 » 080 90 188 254 61 584 695 738 924 55 82 83
ft 500 ] 118000 26 68 167 [3000 ] 242 523 755 114034 [500 ] 90 251 318
78 853 [300 ] 65 79 115051 139 92 [500 ] 97 [5000 ] 246 85 343 503 63
[3000 ] 843 110223 304 9 522 685 739 989 117 ;>68 406 511 617 874
118019 [500 ] 67 271 350 414 93 [300 ] 574 639 [3000 ] 908 119034 156
507 614 762 837 52 60

1 » 0173 452 600 [500 ] 894 966 86 90 121357 411 510 87 707 828
74 974 122033 214 55 356 98 751 99 123138 850 [1500 ] 669 86 824
124236 78 317 40 70 460 526 97 694 715 28 60 804 968 125112 87
424 546 672 728 32 57 96 817 27 991 120014 412 79 689 706 26 855
127073 [500 ] 80 111 288 366 87 470 713 844 67 74 128263 520 756
846 955 129031 38 46 97 105 69 237 371 402 40 536 614 808

180 ) 91 [3000 ] 96 [1500 ] 202 [500 ] 378 82 94 514 18 13001 632 729 64
823 976 1 31012 40 73 254 622 45 767 831 953 (500 ) 132296 301 718
811 183209 351 82 424 50 [500 ] 540 988 1 34072 115 34 94 [1500 ] 95
283 316 461 93 [1500 ] 99 841 135027 97 293 397 455 786 816 [500 ] 71
130035 49 73 196 [1500 ] 242 48 304 61 441 688 734 905 88 137104 15
210 88 367 97 488 524 785 804 18 (3000 ) 26 936 188054 105 11 35 36
246 (300 ) 827 40 851 929 1 89420 504 31 53 600 896 916

140053 89 149 207 400 [5001 34 65 [3000 ] 520 656 775 819 141050
279 427 553 685 142053 [3000 ] 153 273 363 69 96 559 651 [30001 813
49 75 927 50 98 143301 81 416 99 719 144082 [3001 435 (3000 ) 609
821 39 904 1 45108 29 256 426 99 661 146113 75 [500 ] 215 79 517
78 744 938 1 47023 298 498 525 723 29 887 906 14 148173 456 636
716 [300 ] 26 829 937 52 1 40187 214 426 30 522 63 79 [300 ] 861

150027 118 490 966 151087 247 334 89 505 55 85 657 737 981 9t
158089 277 309 469 153029 478 999 1 541 -17 201 59 534 65 645 89
706 801 [3000 ] 2 972 1 55036 89 572 630 41 [500 ] 794 851 69 993
158037 376 622 49 [1500 ] 769 855 70 91 972 157138 79 264 546 749
976 1500 ) 97 1 58206 323 634 832 1 50879 996

100107 54 433 [500 ] 569 98 641 46 90 822 932 72 96 1 61020 49 581
622 835 - 57 973 16 '4081 [300 ] 359 74 472 726 93 904 70 163018 31 156
447 631 755 63 939 164153 223 87 343 59 [300 ] 583 798 815 96 925
165013 48 64 [1500 ] 152 260 318 451 544 810 166004 136 [500 ] 261
312 505 85 [500 ] 88 939 71 167071 118 229 59 63 429 44 511 78 [500 ]
606 [1500 ] 3 1 711 859 931 1300] 43 91 168010 70 210 301 20 40 454
610 749 70 944 1 68059 371 85 87 465 555 789 889 94 920

170066 [300 ] 142 59 223 73 631 766 874 932 17 1035 75 [30004
410 757 895 172056 294 365 78 [300 ] 456 626 823 961 173105
[300 ] 7 8 17 202 79 449 55 538 56 746 96 842 917 87 174074 287 489
614 55 86 810 64 92 175209 90 370 480 520 49 93 860 990 1 76003
39 72 77 104 248 56 367 [300 ] 451 65 671 804 992 177033 163 209
430 56 773 178196 218 30 72 89 95 368 469 676 767 77 179267 407
32 84 95 577 628 741 859 934 49 69

186048 (300 ) 278 430 45 62 570 93 734 808 22 29 76 98 917
18 1 019 102 42 266 330 40 93 438 82 [1500 ] 510 38 74 637 39 733 43
93 986 [300 ] 182018 163 76 404 28 75 533 704 23 50 997 183017 33
142 67 79 248 494 [500 ] 588 611 95 [3000 ] 728 904 28 1 8 -1066 93 343
185307 46 62 90 544 60 827 940 186120 503 [300 ] 17 98 675 777 949
66 1 87088 246 544 67 699 713 27 56 826 1 88183 340 88 620 772
850 62 910 189216 24 79 433 41 524 660 703 34 88 [3000 ] 820 33 73
901 81 86

190070 221 50 548 50 63 684 764 [1500 ] 73 101029 90 304 81 462
[3000 ] 613 799 801 68 83 993 192031 155 319 35 96 448 526 650 700
837 50 1 93386 446 554 62 [500 ] 644 77 723 93 930 49 1 94008 14 60
128 391 450 503 833 993 195005 19 129 (300 ] 240 368 664 817 196062
540 884 1 97004 24 125 54 220 600 813 996 198028 446 52 557 99
638 835 51 910 1 99039 94 102 261 346 417 644 728 867 85

200177 357 517 [500 ] 77 635 793 [1500 ] 834 991 201072 103 219
26 [300 ] 63 329 66 482 661 86 827 202008 17 320 28 80 442 652 712
63 854 87 (5001 942 » 03043 173 [500 ] 207 31 350 457 612 45 91 708
» 04132 [3000 ] 76 217 43 305 679 85 944 54 2 05042 159 92 358 448
614 47 743 64 802 906 58 2 06054 214 76 372 453 507 45 (300 ) 711 54
67 843 927 97 207063 117 45 248 [300 ] 300 [3000 ] 20 547 72 672 831
946 62 208043 [1500 ] 75 185 236 377 402 520 28 66 655 64 78 874 85
953 2 09025 98 [300 ] 156 333 502 22 96 892 989

810039 98 171 [1500 ] 90 243 49 316 21 52 492 551 673 774 889 943
79 211066 102 (500 ) 11 74 88 246 343 418 60 66 78 574 [1500 ] 622
801 » 18013 87 375 94 [5001 466 629 97 755 [3000 ] 69 [500 ]
813 995 2 1 3444 815 33 926 [500 ] 41 214205 68 448 51 502 627
2 1 5018 19 86 95 98 326 502 [30 ] 682 806 11 45 [1500 ] 216059 [300 ]
300 415 64 645 52 808 317068 204 823 218076 98 440 55 519 24U001
24 45 267 498 543 48 56 614 935 „ , ,» 20077 483 607 63 770 839 64 88 912 » 81094 108 28 375 529 51
72 924 3 .22041 125 [500 ] 84 351 557 612 23 (1033 255 [3000 ] 570 706
(500 ] 224300 24 503 983 87 150 00 ) 225393

110145 [1500 ] 291 511 16 48 94 924 111089 543 67 655 56 [1500 ]
910 113138 [500 ] 299 523 92 956 113034 72 227 96 592 844 934
114139 64 83 673 115316 407 538 52 752 116029 98 183 210 443 78
521 44 682 779 878 902 117059 146 620 75 870 905 79 118452 502
713 800 110346 [500 ] 82 422 617 60 [1500 ] 711 812 54 71 72 .

1300 ( 9 87 194 411 [500 ] 880 [1500 ] 950 121024 41 53 108 78 237
551 53 641 799 939 11500 ] 122009 [500 ] 335 99 [500 ] 503 [3000 ] 600
745 805 123025 189 379 463 506 81 86 [3000 ] 89 694 754 829 35 76 995
124223 85 577 626 28 704 819 949 811500 ] 125071 203 305 434 544 69
603 8 59 92 772 926 [300 ] 58 60 93 120288 343 46 89 710 14 97 837
127041 96 162 [500 ] 98 261 362 485 554 626 839 84 99 950 68 128035
202 320 437 599 797 917 57 64 120036 69 360 517 46 64 725 68 823

130003 206 34 351 466 [8000 ] 715 981 181079 138 365 481 529
71 696 855 938 96 132344 564 656 757 886 133472 74 [500 ] 616 753
85 [300 ] 898 960 1 34318 403 54 788 806 74 978 1 35073 323 603 8
[500 ] 27 35 744 929 41 136072 269 512 78 726 52 859 137000 206
57 [500 ] 97 509 630 90 765 76 897 138085 197 369 419 517 84 963
133013 31 120 824 437 49 628 73 [300 ] 843 902

140005 111 73 224 414 908 141033 106 353 457 501 666 721 889
143005 [3000 ] 24 126 73 357 98 576 700 54 866 964 143010 186 291
462 650 750 56 845 904 29 [500 ] 144039 71 135 68 [500 ] 259 [500 ] 369
145101 82 84 [1500 ] 417 602 20 65 70 727 140013 210 29 72 99 [500 ]
377 480 511 647 787 147085 184 94 359 447 [500 ] 673 [1500 ) 81 770
[1500 ] 890 97 950 148050 170 246 319 58 422 540 649 708 140380
458 63 721 842 [5000 ] 916

150005 34 222 386 448 611 31 718 860 978 1 51111 387 97 471 73
536 661 62 77 799 158056 167537 684 92879 1 53085 HO 34 539 696 97
[3000 ] 803 66 988 1 54176 90 214 25 435 75 93 632 714 880 923 69
155003 11 20 136 [3000 ] 53 232 53 687 1 58014 185 315 24 34 93
[360 ] 760 836 1 57045 66 231 62 307 635 752 862 [300 ] 934 87 93
[1500 ] 158291 358 [300 ] 503 638 755 895 921 45 158103 45 385 480
561 72 628 957

100103 261 81 301 [500 ] 4 14 [300 ] 44 45 466 553 67 801 85 161088
[1500 ] 243 94510 616 838 [15C0J912 162581 628 95 701 21 965 163016
153 309 84 564 627 34 89 789 899 958 1 64006 230 99 463 88 530 58
165030 121 242 349 467 505 [1500 ] 18 37 46 85 97 651 99 899 915 95
166096 323 27 [3000 ] 64 557 743 84 804 52 74 81 167015 160 277 93
548 77 810 80 1 68019 352 446 553 74 823 89 920 166023 [300 ] 221
lla (

17O13
'l0229" 3830476J53229396 603 90 [500 ] 759 [500 ] 67 823 935

17 1 077 82 199 474 585 776 819 [3000 ] 29 172032 59 362 71 [ 15 000 ]
86 401 754 937 173244 459 97 585 614 49 723 832 174361 80 451
78 703 11 80 818 84 951 175024 196 [1500 ] 257 451 560 818 28 975
176213 46 96 565 698 703 905 1 77134 76 77 [300 ] 319 54 400 843
72 74 929 93 178120 61 232 383 493 573 97 805 910 17 9238 62 319
487 508

180097 100 3 248 363 624 874 181063 166 [3000 ] 280 310 471 94
825 39 1 82072 79 344 76 87 [1500 ] 411 720 183014 145 91 203 18 28
797 908 [300 ] 55 [300 ] 96 184062 273 [1500 ] 437 549 665 71 822
185043 324 565 042 973 1 80025 [500 ] 92 928 187190 281 406 791
970 188026 [300 ] 55 99 163 531 616 766 834 86 990 189012 30 255
570 757 902

190104 76 217 40 312 45 424 48 791 816 28 191114 23 99 223
385 406 21 648 877 983 96 192147 343 508 65 [500 ] 81 609 64 77 96
789 866 969 193055 65 166 85 200 24 460 697 194211 67 317 38
[500 ] 87 [590 ] 92 535 77 652 834 990 195229 74 397 522 27 57 75
877 945 57 196019 157 353 735 [3000 ] 870 906 197008 22 210 (1500 ]
46 376 755 801 9 19 971 198126 263 328 548 86 649 51 726 31 948 68

7049 107 599 892 [500 ] 934
19200 67 439 603 [1500 ] 85 ?

“ Sil HSÄ99679O48O775 825 69 942 (15CÖ) » 01012 15 47 58

kWM « MÄM W
539 806 971 » 05039 109 47 268 SO 443 69 531 79 794 872 80 962
306024 101 88 263 360 544 641 93 t 32 8070 ' "

65 80S070 86 349 453 604 949 66 67 800
7R Qi 1 et

810011 87 120 58 252 331 419 79 582 735 » 11214 365 91 456 536
874 915 315043 139 286 324 441 [3000 ] 542 83 603 800 » 18180 91
[3000 ] 262 69 345 401 65 551 82 [3000 ] 85 646 719 882 986 » 14038
3000 ] 77 117 341 882 929 58 » 15094 209 338 739 44 965 » 16136 51

[3000 ) 68 2 -18 [300 ] 473 608 68 » 17184 88 580 607 45 824 68 » 18030
94 104 70 391 436 43 50 71 558 74 802 [500 ] 59 961 » 19014 21 64 291
396 424 508 72 690 795 879 902

» 80160 236 [300 ] 70 481 646 760 802 » » 1154 240 408 [1500 ] 608
9 74 [1500 ] 775 83 91 880 93 964 86 » » » 097 187 207 38 ] 90 487 BOOM
547 718 23 822 73 76 » 83158 60 83 225 387 97 449 55 588 687 92
757 66 812 54 938 70 88 824253 301 423 566 866 933 60 Ü5O0J
» » 5125 [300 ] 59 62 272 336 423 [300 ] 63
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Handschuhe
2 . 40 ,

Für Chromomalerei verkaufe uuaufgezogeue Folio - Phot0i
grapftiecn zu jedem Preis , Drudeustraße 3 , 3 rechts ,

an .

>\13629

An » de » Eioilstandsregistrr » der Nachbarorte .

e . S ., Karl Friedrich Wilhelm ; dem Tüncher Georg
nrich Franz Krauß e. S „ Karl Heinrich . 5 . Oct . :

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxg

'M
1 . Etage ,1 . Etage ,

zu

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

20
48
40
24

5
9
3

ief
8o

Allseitige
Aner¬

kennungen .

Alle Sorten

Sainmt - und Seidenbänder ,
Modellhüte , Hüte ,
Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Straussfederu .

Schwarze , weisse und farbige

Spitzen und Tülle .

Magnuiu bonnm

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

8 Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten . x

Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Speisekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche Ctr . 2 . 65 ,

Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 13417

Prinzess v . (jh -ossbritannien
und Irland .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Der Zuschueide - Kursns
(System Leimiger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 13590

Achtungsvoll

Henriette Löhr ,
9 . Ncrostratze 9 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

von

Carl Sehnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Lagerräume :
31 . Metzgergassc 31 ,

Neubau .

Olas ! Porzellan !
Ausstathingsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

RH . Stillger ,
gogr . 1858 , 13432

Alt Hiifnergnue SO .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbaöener GagMcrtt
"

Winter 1896,97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Lauggasse 27 .

Jtal . Maronen ,

große gesunde Frucht , empfiehlt 13676

Adolf Weber ,
K aiser - Friedrich - Ring 2 .

Zwickau . . ,  _ „
Verlobt . Fräulein Clara Fleischmann mit Herrn Gerichts - Assessor

Carl Ncinecke . Uslar — Osnabrück . FräuleinM,una CustodiS
mit Herrn Fabrikbesitzer Wilhelm Wessel jr ., Düsseldorf — Berlin .
Fräulein Else Ohrmann mit Herrn Amtsrichter Carl Reuter ,
Minden i . W .— Dinslaken . Fräulein Minna v . Gebhardt mit8 Geschwister Broelsch

,

Hoflieferanten ,

x Mä ie Kodes
,

Rohes & Coofeclioo
,

X 8 . Friedrichstrasse 8 ,

Saarbrücken .

Geburts - Anzeigen
[ Verlobungs - Anzeigen
I Heiraths - Anzeigen
I Trauer - Anzeigen

Industrie -
, Kunstgemerbe -

, Hanshaltmigsschnle für
Frauen und Töchter ,

« « ter dem Vrstelrtorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Mesbadea » Adelhaidstraße 3 .

Tämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenäheu , Wäsche -

zuschueiden , Putz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschuitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelte . „ _L

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Nealfächern einschl . Literatur und Kunstgeschlch . e .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zett durch 11438

die Vorsteherin Frl . H . Kidder .

H Familien - UachrichteuE
Aus den Wiesbadener Civilftaudsregifter » .

Geboren . 23 . October : dem Dieustmanu Wilhelm Ackerknecht e. S .,
$ nitl Emil Heinrich ; dem Schlosser Georg Berghof e. T .
24 . Octobcr : dem Vorarbeiter Paul Slillgcr e. S ., Paul Anton .
25 . October : dem Turnlehrer Robert Selb e. T .. Bertha Elisabeth .

Aufgeboten . Kaufmann Mathäns Wilhelm Anton Westenberger
hier mit Elisabeth Maria Henriette , geb . Beckcl , vcrmittwete
Westenbergcr , hier .

Verehelicht / 27 . October : Maurergehülfe Ludwig Franz Christian
Jakob Müller hier mit Christine , geb . Weinsheimer , verwittwete
Buckard , hier .

Gestorben . 24 . Octobe
'
r : Barbara Rosa , T . des Biireaugehülfen

Peter Berkesscl , 4 M . 8 T . 26 . October ; Kaiserlich Rassischer
Staatsrath a . D . Heinrich v . Lankenau , 83 I . 5 M . 24 T .
27 . Octobcr : Herren - Schneider Clemens Best , 57 I . 5 M . 21 T .
28 . Octobcr : Taglöhner Tobias Carl Müller , 51 I . ; Herren -

Schneidergehülfe Carl August Ohlenmacher , 29 I . 1 M . 3 T .

Dotzheim . Geboren . 4 . October : dem Tüncher Johann Wil¬

helm Krauß e. S ., Karl Friedrich Wilhelm ; dem Tüncher Georg
Wilhelm Heinrich Franz Krauß e. S . , Karl Heinrich . 5 . Oct . : |
dem Tüncher Friedrich Wilhelm Wagner e. S -, Karl Wilhelm .
6 . October : dem Tüncher Wilhelm August Krauß e. T ., Amalie
Marie Friederike Auguste Henriette . 11 . October : dem Maurer
Karl Friedrich Wilhelm Neumann e. T ., Philippine Louise .
17 . October : dem Tüncher Friedrich Philipp Wilhelm Lehr
e. S . , Wilhelm . 19 . October : dem Tüncher Karl Philipp Lud¬

wig Martin e . T ., Louise Amalie . 21 . October : dem Tüncher
Johann Friedrich Scheidt e . T . , Louise Johanna Wilhelmine .
22 Octobcr : dem Landmann Philipp Georg Docrn e. S „ Adolf
Wilhelm ; dem Maurer Philipp Friedrich Schmalbach e. T . I
Aufgeboten . Maurer Philipp Friedrich Wilhelm Kappes von

hier mit Johannette Henriette Herrchen von Walsdorf , Unter «

taunnskreis , wohnhaft hier . Verehelicht . 3 . October : Tüncher

Philipp Karl Heinrich Wilhelm Haberstock mit Louise Christiane
Haberstock von hier und wohnhaft hier . 10 . Octobcr : Taglöhner .
Hermann Schrauth mit Lina Dörr , Beide von hier und woynh .
hier ; Gärtner Philipp Wilhelm Christian Friedrich Wölfert mit

Wilhelmine Schmidt , Beide von hier und wohnhaft hier .
17 . October : Maurer Wilhelm Emil Debus von hier mit Elise
Stephan von WieSbadeil , wohnhaft hier ; Schlosser Friedrich
Hartmann von Großsachsen im Großherzogthum Baden , wohnh .
hier , mit Josephine Margarethe , gen . Marie Wagner von hier
und wohnhaft hier . 24 . Octobcr : Gärlucr August Vollberg von

Stnnfischbach , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Elisabeth « Lomse ■

Völpel von hier und wohnhaft hier . Gestorben . 20 . October :
Marie Louise Elisabethc , geb . Igstadt , Ehefrau des LandrnannS

Philipp Wilhelm Hohler , 30 I . 23 . October : Bäcker Philip -

Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Hand¬
schuhen : Glacö - u . Sucd -Handschuhe 1 .75 Mk . bis zu dem feinsten
Zicgcnleder - , Juchtenledcr - und Waschleder -Handschuh .

Zur Herbst - u . Winter - Saison enipfehle alle Neuheiten in
'

Handschuhe für Herren , Damen und Kinder .
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Handschuhen mit und

ohne Pelzfutter .
Farbige Glaces mit Futter in allen Preislagen , Glaces mit

Futter , Pelzbesatz und Mechanik , pr . Qual . , Paar 3 .50 Mk .
Leder - Jmitation - Handschuhe Paar von 1 Mk . an .
Tricot , mit und ohne Futter , in allen Preislagen .
Renheiten in Stoff -Handschuhen für Kinder , Damen und

Herren in großer Auswahl .
Militär - Handschuhe in Wasch -, Wildleder u . Stoff - Handschuhe .

4 - kn ., weiß , gelb u . hellgrau , mit schwarzer Ausstattung ,
von 1 .70 Mk . an .

Kiltder - GlacS mit Futter , in allen Größen , in schönster
Ausführung . 12389

Anfertigung » ach Matz ohne Preisausschlag .

Gfl . Schmitt,
"

/
" " .....

,
Wiesbaden , 17 . Langgaffe 17 .

Große Auswahl in Cravatten und Hosen
trägern zu den bekannten billigen Preisen .

Minden i W .— Dinslaken . Fräulein Minna v . Gebhardt mit

Herrn Sccoudc - Lieutenant Rudolf Lieber , Diiffeldors — Mül¬

hausen i . E . Fräulein Manschen van Eupen mit Herrn In - Z
gcnieur Josef Radermacher , Essen . Fräulein Helene Quoos nut J
Herrn Gcrichts - Affessor Erich Tscheuschner , Zittau — Freystadt .

Fräulein Else Kempsf mit Herrn Beigeordneten Otto Stomps , j
Crefcld . Fräulein Johanna Steinhaus mit Herrn Prem .-Lieut .

Friedrich Wilhelm v . Maffow , Kabel t . W .— Guben . Fräulein M
Lisbeth Dill mit Herrn Landrichter Gustav seibert , Saarbrücken .

Fräulein Hedwig Rohde mit Herrn Ingenieur August Kerksieck , “

Dahlhausen — Bochum .  m
Verehelicht . Herr Berg - Affesfor Waldemar Werne mit Fraulein 5

Lilly Drecker , Bochum - Recklingdansen . Herr Hauptmann Hans
von der Esch mit Fräulein Elisabeth Hasenkamp , Düsseldorf .

Herr Friedrich v . Winterfeldt -Freyenstein nut Fräulein Camilla

v . Milewski , Detmold . Herr Major Hans Bendemann nut

Fräulein Marie Rothe , Mainz . Herr Dr . med . Otto Cocster

mit Fräulein Clara Meyer , E -torf . .
Gestorben . Herr Eduard Schwaiger , Essen . Herr Professor

Dr . Theodor Keller , Trier . Herr Hauptmann a . D . Paul
v . Waliqorski , Kolberg . Herr Landrichter Eduard Ritter , Frank - -

flirt a . O . Herr Sanitätsrath Dr . med . Julius Keßler ,

p . Annn „ Preussen . nächst der Wilhelmstrasse .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

Coiffuren , Hauben ,
Schleier , Brautkränze etc .

in verseh . Qualitäten S
ausserordentlich billigen Preisen ,

g
13288 X

Lebensmittel - Consttmlokal ,

Schwalbacherstrahe 49 ,
vis - ä - vis Emser - und Plaltcrstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rheinstraße 42 .

Telephon 315 .

kühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 18424
iyUynet .

Kuhl , gcpr . Hcilgchnlse ,
äugen Bärenstraße 2 , 2 .

Ihrer Kgl . Hob . d .Frau Prinz . O
Christiauv .Schlesw .- Holstein . TT ,

M 4^

Mh 'SeSsse Mi X

Heicher , 67 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnnge » .

(Fa «iil >e>i-Nachrichte », dein „Zagblatt “ in beglaubigtet Form bittet mitgetWU ,
Werben hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Chefarzt Dr . Robert Dentz , Reu -

Rahnsdorf bei Berlin . Herrn Hauptmann Curt v . Kronhelm ,
Brieg . Herrn Amtsrichter Friedrich , Pirna . — Eine Tochter :

Herrn Hauptmann Ottow , Brieg . Herrn Hauptmann ^ ust .

Feinstes Salatöl per Schoppen
Kernseife , weiße per Pfd . 25 Pf ., gelbe
Citronen per Stück von
Fenerzeng , schwedisches , per Packet
Zwei Schachteln Wichse
Verkaufsstelle :

30 . Grabcnstraße 30 ,
vis - ä - vis der warmen Quelle .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einla dun gskarten ,

Verlobungskartcn ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei

Carl Ziss , Engrospreise - Geschäft ,
off ernt : 13634

Ruff . Sardinen per Faß zu Mk . 1 .70 .
Rene Häringe per Stück 3 n . 5 Pf .
Reue Hellerlinsen per Pfd .
Reines Schweine - Schmalz per Pfd .

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Eli , - Caviar ,

geräucherten Lachs . Aal ,
Kieler Bückling «1 und Sprotten ,

feinste Delicatcss - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Hismarck - Häringe ,
Rollmöpse , Anchovis . Appetit - Bild ,

Sardines ä l ' huile , 12862

. feinsten Kronen - Hnmmer , A
k Langbein ’ ) Krebs - Extract ,

Hrebsscliwänze ,
engl . Restes

äs , empfiehlt

. . .. 2 -
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